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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
der Frühling hat mit ein paar sonnigen Tagen schon mal kurz um 
die Ecke gespitzt, überall sprießen die ersten Blümchen und das 
Osterfest ist nicht mehr weit. Da steigt die Laune sicher bei vielen 
– vor allem, weil man endlich wieder mehr nach draußen kann. 
Und dennoch bleibt die Situation rund um das Coronavirus lei-
der schwierig und geht uns allen zunehmend auf die Nerven.
Wie Sie sich bestimmt schon denken können, muss leider zum 
zweiten Mal in Folge unser beliebter Ostermarkt am Rathaus-
platz coronabedingt ausfallen.
Und auch wenn die Zahlen im Landkreis Würzburg in den letzten 
Wochen stabil unter 50, zeitweise sogar unter 35 lagen, müssen 
wir vorsichtig bleiben. Insbesondere die weitreichenden Schu-
löffnungen ab 15. März und andere Lockerungen, aus denen 
mehr Kontakte entstehen, könnten wieder zu einem raschen 
Anstieg der Neuinfektionen führen – vor allem vor dem Hinter-
grund der Ausbreitung der sogenannten „britischen Variante“ 
B.1.1.7, die deutlich ansteckender und vermutlich auch tödlicher 
ist. Daher müssen wir alles dafür tun, um diese Öffnungen mög-
lichst sicher zu gestalten. Von Seiten der Gemeinde haben wir 
deshalb bereits am 1. März ein „Mini-Schnelltestzentrum“ in 
der Wolffskeelhalle aufgebaut. Mit personeller Unterstützung 
von MitarbeiterInnen der Gemeinde und ehrenamtlicher Orga-
nisation meiner Frau Manuela führt Herr Dr. Meyer-Spelbrink 
– ebenfalls ehrenamtlich – aktuell immer montags und diens-
tags von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr Nasen-Rachen-Abstriche 
durch. Für diesen wichtigen Dienst an der Gemeinschaft möch-
te ich mich im Namen der Gemeinde ganz herzlich bedanken.  
Die neuesten Infos und Termine zum gemeindlichen Testangebot 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage: www.markt-reichen-
berg.de
Zunächst galt dieses Angebot nur den SchülerInnen und Mit-
arbeiterInnen unserer Kindereinrichtungen. Zwischenzeitlich 
haben wir es auf die Teams des Rathauses und Bauhofs, die 
GemeinderätInnen und – soweit es unsere Kapazitäten zulassen 
– alle BürgerInnen des Marktes Reichenberg ausgeweitet. Seit 
kurzem dürfen wir nach Rücksprache mit dem Landratsamt auch 
einen Nachweis ausstellen, den man z.B. für einen Besuch im 
Altenheim benötigt.

Warum testen?
Manch einer fragt sich immer noch, warum man sich überhaupt 
auf Corona testen lassen sollte, wenn man doch gar keine Symp- 
         tome hat. Das ist recht einfach zu erklären: Ein 
   großer Teil der Infektionen mit SARS-CoV-2 – 
     insbesondere bei Kindern – verläuft asymp- 
       tomatisch, also völlig ohne Symptome. Au- 
         ßerdem sind Infizierte auch schon anste- 
          ckend, wenn sie präsymptomatisch sind, 
             also noch keine Symptome haben. Da- 
            her bietet das regelmäßige Testen (ca. 
             1–2 Mal pro Woche) ein gewisses Maß 
           an Sicherheit für jeden Einzelnen. Es 
          steckt aber vor allem ein solidarischer 
           Gedanke dahinter. Wir können so näm- 
        lich gemeinsam dafür sorgen, dass sich 

Corona bei uns gar nicht erst unbemerkt verbreiten kann, indem 
wir mögliche Infektionsketten schon frühzeitig lokalisieren und 
beenden. Von daher kann ich nur an jede und jeden Einzelnen 
appellieren: Nehmen Sie Corona und vor allem B.1.1.7. ernst! 
Beschränken Sie weiterhin Ihre Kontakte! Und lassen Sie sich 
und Ihre Lieben möglichst regelmäßig testen - bei uns in der 
Wolffskeelhalle oder in den Würzburger Testzentren!
Um die Akzeptanz der Tests, die natürlich nicht besonders an-
genehm sind, vor allem bei Kindern zu erhöhen, möchten wir 
als Gemeinde Selbsttests anschaffen. Diese sogennannten 
„Nasenbohrer-Tests“ können die Kinder unter Anleitung selbst 
durchführen. Sie müssen das Stäbchen dabei nur so weit in die 
Nase stecken und ein paar Mal drehen, wie sie das vom Nase-
bohren kennen. Am Freitag, den 12. März, an dem ich diesen 
Artikel schreibe, kann ich noch nicht genau sagen, wann die 
Selbsttests bei uns eintreffen werden. Ebenso wissen wir aktuell 
noch nicht, wann wir mit den angekündigten Selbsttests für Leh-
rerInnen und Kita-Personal rechnen können, die der Freistaat 
Bayern über die Landkreise verteilt. Sobald ich Näheres erfahre, 
werde ich Sie über die Gemeindehomepage und meine Social-
Media-Kanäle (facebook: Stefan Hemmerich – Markt Reichen-
berg, Instagram: stefan.hemmerich) informieren.
Bitte helfen Sie alle mit, dass wir gemeinsam gut durch die 
nächsten herausfordernden Wochen dieser Pandemie kommen!

Im März absolviert unser Marktgemeinderat wieder einen wahren 
Sitzungsmarathon – mit 3 Terminen in einem Monat. Es gab 

Nasen-Rachen-Abstrich durch Dr. Meyer-Spelbrink in der Wolffskeelhalle

Ehrenamtliche HELFER für TESTZENTRUM gesucht!
Sie möchten uns im organisatorischen Bereich des Reichenberger 
Testzentrums (Einweisung der Testpersonen im Eingangsbereich, 
Auswerten der Ergebnisse, o.ä.) unterstützen, oder nach Einweisung 
auch beim Durchführen der Schnelltests bzw. Anleiten der Selbsttests 
(medizinische Vorkenntnisse von Vorteil)?
Dann schreiben Sie uns bitte eine Email mit Ihren Kontaktdaten an:
testzentrum@reichenberg.bayern.de
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Grundlage für die Erstellung eines Radweges zwischen Reichen-
berg und Heidingsfeld bildet. Einen umfangreichen Bericht darü-
ber finden Sie auf Seite 44.
Unsere gemeinsamen Bemühungen, uns als Fair-Trade-Ge-
meinde zertifizieren zu lassen, waren erfolgreich und wir können 
uns nun über diese Auszeichnung freuen. Ich danke allen, die 
sich daran beteiligt haben für ihr Engagement. Nähere Infos dazu 
gibt es auf Seite 39.

Zu guter Letzt muss ich noch ein unangenehmes Thema anspre-
chen:
In den vergangenen Wochen und Monaten ist es im Gemein-
degebiet leider wieder vielerorts zu Zerstörungen (wie z.B. an 
der Bank am Sassekreuz) und illegalen Müllablagerungen ge-
kommen. Näheres dazu erklären die „Jungs vom Bau“ auf Sei-
te 11. Ich appelliere hiermit an die betreffenden Personen, dies 
umgehend zu unterlassen bzw. sich einfach in der Gemeinde 
zu melden, falls unabsichtlich etwas kaputt gegangen ist. Alle 
Bürgerinnen und Bürger fordere ich hiermit auf, diese Vorgänge 
und Verdächtige zu melden, falls sie sie beobachten. Ein solches 
Verhalten schädigt die ganze Gemeinde und die Gemeinde sind 
WIR ALLE.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Herzliche Grüße

         Ihr Stefan Hemmerich 
         1. Bürgermeister
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„nicht“ auf Inhalts- oder Schreibfehler überprüft.
Gesamtherstellung: Klaus Skupch, Verlag, Uengershauser Str. 50, 
97234 Reichenberg, Tel. 09366/9806619

I M P R E S S U M

und gibt aber auch zahlreiche wichtige Themen und Projekte, 
die aktuell anstehen:
– der Start des ISEK für Albertshausen
– die Geländemodellierung der Freizeitfläche Lindflur zur sog. 

„Nutzung geländespezifischer, nichtmotorisierter Sportmög-
lichkeiten“ (Mountainbike-Strecke)

– die Förderung des 365-Euro-Tickets für SchülerInnen und 
Auszubildende mit 100 Euro durch die Gemeinde (Somit 
bleibt, durch die Förderung des KU mit ebenfalls 100 Euro, 
nur noch ein Restbetrag von 165 Euro.)

– die Beschaffung eines Elektroautos als Dienstfahrzeug für 
den Markt Reichenberg, sowie die Planung zur Errichtung 
einer Ladestation am Rathaus

– die Sanierung der ev. Kita Reichenberg
– der Neubau einer weiteren Kindertagesstätte im Markt Rei-

chenberg
– die Beauftragung eines Büros zur Planung und Förderunter-

stützung für den Breitbandausbau für Rathaus und Grund-
schule

– der Neubau einer Logistikhalle im Gewerbegebiet Klingholz 
(im Anschluss an das bestehende ehemalige Druckgebäude 
der Fa. Appel) durch die Spedition Raben

– der Haushalt für das Jahr 2021
u.v.m.

An dieser Stelle darf ich noch auf zwei erfreuliche und berich-
tenswerte Ereignisse hinweisen:
Der Markt Reichenberg hat kürzlich mit der Stadt Würzburg 
eine Kooperationsvereinbarung für ein gemeinsames Hoch-
wasserschutz- und Rückhaltekonzept getroffen, die auch die 
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 09.02.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage,
 Fl. Nr.441/15 Gmkg. Reichenberg, Sonnenrain 50

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und stimm-
te dem Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage zu.

Für die Festsetzungen der maximalen Stützwandhöhe wurde 
eine Befreiung erteilt.

Ver- und Entsorgungsleitungen seien gemäß der gemeindlichen 
Satzung an das öffentliche Netz anzuschließen. Die DIN 1986-
100 sei zu beachten.

Falls Regenwasser im Haushalt Verwendung finden sollte, werde 
auf die DIN 1988-100 und -200 verwiesen.

2.2 Bauantrag zum Neubau einer SB-Indoor Waschanlage,
 Fl.-Nr. 221/27, Georg-Heinrich-Appl-Straße 14b, Gemar-
 kung Albertshausen; Einbau von Bauschutt

Der Markt Reichenberg stimmte dem Antrag mit 16:1 Stimmen 

zu und erteilte die Erlaubnis zum Einbringen des beantragten 
Abbruchmaterials aus Rittershausen als nicht geprüfter, güter-
überwachter und qualifizierter Recyclingbaustoff. Die Erlaubnis 
sei ausschließlich auf den beantragten Bereich begrenzt.

2.3 Sonnenrain 4, Flur Nr. 450/21 Gmkg Reichenberg;
 Erweiterung des Balkons auf der Südseite um ca. 1,0 m

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und stimm-
te der Erweiterung des Balkons um 1,0 m zu. Für die Überschrei-
tung der Baugrenze wurde eine Befreiung erteilt.

2.4 Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Neubau eines
 KfW-Effizienzhauses 40 plus, als Passivhaus mit zwei
 Einliegerwohnungen im UG, Flst. 164/11+159/15, Gemar-
 kung Lindflur, Am Seegraben 8

Der Antrag wurde vom Marktgemeinderat zur Kenntnis genom-
men.

2.5 Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Dachgeschoss-
 ausbau mit Dachstuhl, sowie Balkonerneuerung;
 Abtrennung des Wohnbereiches im UG

Der Antrag wurde vom Marktgemeinderat zur Kenntnis genom-
men.

3. Städtebauförderung in Reichenberg – Ortssanierung;
 Antrag auf eine Zuwendung nach dem Kommunalen
 Förderprogramm zur Fassadenrenovierung Wohnhaus
 und Garage, Bahnhofstraße 19, Fl. Nr. 35 Gmkg. Reichen-
 berg

Die Stellungnahme des Architekturbüro Dag Schröder für den 
Zuwendungsantrag Maßnahme Bahnhofstraße 19, Fl. Nr. 35, 
Gmkg. Reichenberg, Fassadenrenovierung Wohnhaus und 
Garage, wurde zur Kenntnis genommen und eine Förderung in 
Höhe von 5.596,81 € gewährt. Die Zuwendungsbedingungen 
wurden vom Antragsteller anerkannt.

4.1 Reichenberg/Fuchsstadt: Bebauungsplan Heppental
 Behandlung der Stellungnahmen der 3. Auslegung
Die einzelnen Punkte der Abwägung sind im Protokoll festgehal-
ten und können jederzeit im Rathaus eingesehen werden.

4.2 Reichenberg/Fuchsstadt: Bebauungsplan Heppental
 Annahme- und Satzungsbeschluss

Der von der Auktor Ingenieur GmbH, Berliner Platz 9, 97080 
Würzburg, ausgearbeitete Bebauungsplan „Heppental“ vom 
21.07.2015, zuletzt geändert am 15.12.2020 und entsprechend 
den oben gefassten Beschlüssen nachrichtlich ergänzt mit Be-
gründung, Umweltbericht, speziellem artenschutzrechtlichem 
Fachbeitrag, schalltechnischem Gutachten und Alternativflä-
chenprüfung, erhielt das Datum 09.02.2021 und wurde in dieser 
Fassung als Satzung beschlossen.

Mehrheitlich beschlossen 16:1

4.3 Baugebiet „Heppental“ Fuchsstadt, Bestätigung der
 Erschließungsplanung (Lph 3)

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungsplanung der Er-
schließung Baugebiet Heppental zur Kenntnis und beschloss, 
diese als „zur Ausführung freigegeben“.

5.1 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Beratungs-
 leistung, hier: Schadstoffgutachten, Beauftragung

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, das Büro Dr. Ronald Fischer AUb, Bad Berka, mit der 
Beratungsleistung auf Basis des Angebotes vom 25.01.2021 mit 
einer Auftragssumme in Höhe 5.170,55 € (brutto) zu beauftragen.

5.2 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Vermes-
 sungsleistung nach HOAI, Beauftragung

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
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schloss, das Büro Rimkus, Würzburg, mit der Vermessungs-
leistung auf Basis des Angebotes vom 21.01.2021 in Höhe von 
8.032,50 € (brutto) zu beauftragen.

5.3 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Pla-
 nungsleistung der techn. Ausrüstung nach HOAI
 (hier: Küchenplanung), Beauftragung

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und 
beschloss, das Büro Planconcept ZWO GmbH, Münnerstadt, 
mit der Planungsleistung nach HOAI der techn. Gebäudeaus-
rüstung Anteil Küchenplanung auf Basis des Angebotes vom 
22.01.2021 in Höhe von 39.109,54 € (brutto) zu beauftragen.

5.4 Sanierung Wolffskeelhalle, Festlegung des Nutzungs-
 konzeptes und des Raumprogrammes der Auslobung 
 vom 17.09.2019
Der Marktgemeinderat beantwortete die Fragen der Fachpla-
ner zur Wolffskeelhalle wie folgt:
ELT:
Der Fragenkatalog werde im kommenden Fachplanergespräch 
beantwortet.

Küchenplaner:
Die Kochküche sei für eine Essenszubereitung für Kindergär-
ten, Schule und Mittagsbetreuung zu dimensionieren, solle 
jedoch den aktuellen Flächenbedarf nicht überschreiten. Für 
die Wärmegewinnung sei ein Gasanschluss vorzusehen, wenn 
dies wirtschaftlich sinnvoll sei.
Die Cateringküche sei als Ausgabeküche gemäß Funktionsbe-
schreibung mit den Möglichkeiten:
–  erwärmen (Herdplatten, Mikrowelle)
–  spülen (Spülmaschine)
–  warmhalten (Ofen o. glw)
zu dimensionieren. Des Weiteren solle geprüft werden, ob ein 
Außenzugang ermöglicht werden kann.

Der Gemeinderat bestätigte, dass eine Umfahrt in der Außenge-
staltung errichtet werden solle.

Um die Fragen des Fachplaners Brandschutz zu beantworten, 
solle eine Blitzschutzmessung mit Potentialmessung der be-
nachbarten Gebäude beauftragt werden. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die Messungen durchführen zu lassen und die Er-
gebnisse den Planern zur Verfügung zu stellen. Die Prüfung/Ge-
nehmigung des Brandschutzkonzeptes solle durch die Behörde/
einen Prüfsachverständigen stattfinden. Die Brandabschnittsein-
teilung nach Vorkonzept vom 04.12.2020 wurde bestätigt. Die 
entsprechenden Änderungen seien in die Gebäudeplanung zu 
übernehmen.

Alle übrigen Fragen wurden im Fachgespräch am Donnerstag 
(11.02.2021) zwischen der Verwaltung und den Fachplanern ge-
klärt.

5.5 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Beratungs-
 leistung zur Umweltverträglichkeit nach HOAI
 (hier: Artenschutz), Beauftragung

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und 
beschloss, das Büro Kaminsky, Hohenroth, mit der Beratungs-
leistung der Umweltverträglichkeit auf Basis des Angebotes vom 
22.12.2020 in Höhe von 3.220,14 € (brutto) zu beauftragen. Art 
und Umfang der Untersuchung seien mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abzuklären.

6. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Lindflur auf die
 Beschaffung eines Mittleren Löschfahrzeuges (MLF);
 a) Genehmigung der Beschaffung; b) Auftragsvergabe 
 der Leistung vergabe- und feuerwehrtechnische
 Begleitung der Beschaffung eines Mittleren Lösch-
 fahrzeuges (MLF)

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss die Aufhebung der Beschlüsse aus den Marktgemein-
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deratssitzungen vom 14.01.2020 zur Beschaffung eines Mittleren 
Löschfahrzeuges (Grundsatzbeschluss) und vom 06.10.2020 
zur Auftragsvergabe der Leistung vergabe- und feuerwehrtech-
nische Begleitung der Beschaffung eines Mittleren Löschfahr-
zeuges (MLF) an das Ingenieurbüro für Brandschutztechnik und 
Gefahrenabwehrplanung GbR (IBG Brandschutz). Der Markt-
gemeinderat nahm die Auftragsvergabe zur Beschaffung eines 
gebrauchten Löschfahrzeuges (LF 8) als unaufschiebbares Ge-
schäft des ersten Bürgermeisters nach Art. 37 Abs. 3 Gemein-
deordnung (GO) i. V. m. § 13 Abs. 1 Nr. 5 GeschO zur Kenntnis.

7. Freiwillige Feuerwehren des Marktes Reichenberg;
 Einrichtung eines Alarmierungs- und Informations-
 systems; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote für die Beschaffung 
eines einheitlichen Alarmierungs- und Informationssystems 
für die Freiwilligen Feuerwehren des Marktes Reichenberg zur 
Kenntnis. Den Auftrag hierfür erhielt die Fa. mackoy consulting, 
Seefeld, auf Grundlage des Angebotes mit der Angebotsnum-
mer AN200-11132 vom 18.12.2020 mit einer Auftragssumme 
von 2.016,46 € (brutto). Die Marktgemeindeverwaltung wurde 
beauftragt, die erforderlichen Mittel in den jeweiligen Haushalts-
ansätzen des Haushalts auf der Haushaltsstelle 0.1300.5200 
bereitzustellen.

Mehrheitlich beschlossen 16:1

8. DenkOrt Aumühle; Beschaffung eines Muschelkalk-
 sockels für die Deckenrolle; Auftragsvergabe

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

9. Mehrzweckhalle Uengershausen; Montage der Heiz-
 kostenverteiler und der Wärmezähler; Auftragsvergabe

Dieser TOP entfiel.

10. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zwischen
 der Stadt Würzburg und dem Markt Reichenberg zur
 Entwicklung eines Gewässerentwicklungskonzeptes,
 sowie eines Integralen Hochwasserschutz- und Rück-
 haltekonzeptes

Der Marktgemeinderat nahm den Kooperationsvertrag zur 
Kenntnis und bestätigte die Kooperation. Der erste Bürgermeis-
ter sowie die zweite Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, den 
Vertrag zu unterschreiben.

11. Änderung des Pachtvertrages mit dem TSV Reichen-
 berg e.V. über die Sportanlage, Fl.-Nr. 76, Gmkg.
 Reichenberg, betreffend die Teilfläche auf dem
 Grundstück

Der Marktgemeinderat stimmte dem 2. Nachtrag zum Pacht-
vertrag vom 06.06.1991 wie vorgelegt zu. Der 2. Nachtrag um-
fasste die Ergänzung der Präambel sowie die Änderung des 
§ 7 Unterhalt. Die übrigen Bestimmungen des Pachtvertrags vom 
06.06.1991 und des 1. Nachtrages vom 01.03.2018 gelten un-
verändert weiter, soweit diese nicht durch den 2. Nachtrag ge-
ändert wurden.

Die zweite Bürgermeisterin wurde bevollmächtigt, den geänder-
ten Vertrag zu unterzeichnen.

Ein persönlich Beteiligter.

12. Änderung des Pachtvertrages mit dem SV Fuchsstadt
 e.V. über die Sportanlage, Fl.-Nr. 197 Gmkg. Fuchsstadt,
 betreffend die Teilfläche auf dem Grundstück

Der Marktgemeinderat stimmte dem 2. Nachtrag zum Pacht-
vertrag vom 01.01.1990 wie vorgelegt zu. Der 2. Nachtrag um-
fasste die Ergänzung der Präambel sowie die Änderung des § 7 
Unterhalt. Die übrigen Bestimmungen des Pachtvertrages vom 
01.01.1990 und des 1. Nachtrags vom 12.11.2019 gelten unver-
ändert weiter, soweit diese nicht durch den 2. Nachtrag geändert 
wurden.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den geänderten Vertrag zu unterzeichnen.

Ein persönlich Beteiligter.

13. Kaufmännischer Jahresabschluss 2019 für die Wasser-
 versorgung, Photovoltaikanlagen und das Schwimm-
 bad des Marktes Reichenberg

a) Der Jahresabschluss 2019 des Betriebes gewerblicher Art 
der Marktgemeinde Reichenberg Wasserversorgung und Fo-
tovoltaikanlagen mit folgenden Summen:

 Bilanz in Aktiva und Passiva  1.876.134,57 €
 Jahresverlust lt. Bilanz      213.317,91 €
 Jahresverlust lt. Gewinn- und Verlust-
 rechnung       213.317,91 €
 wird hiermit festgestellt.

b) Der Jahresverlust 2019 wurde der Rücklage zugeführt. Er 
entfiel mit –239.159,39 € auf die Wasserversorgung und mit 
25.841,48 € auf die PV-Anlagen.

c) Verbindlichkeiten bei der Marktgemeinde sind auch zukünftig 
mit 2,5 % über dem Basiszinssatz der EZB zu verzinsen.

d) Zukünftig werden vom Wasserwerk, bei Erreichen des Min-
destgewinns (1,5 % vom Sachanlagevermögen), die Höchst-
sätze Konzessionsabgabe entsprechend der Konzessions-
abgabenanordnung (KAE) vom 04.03.1941 an den Markt 
Reichenberg abgeführt.

e) Es wurde beschlossen, dass Gewinne des BgA Wasserver-
sorgung/PV-Anlagen bis auf weiteres stets der Rücklage zu-
geführt werden.

Anzeigen
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14. Umgang mit Zuwendungen des Haushaltsjahres 2020
Der Marktgemeinderat nahm die von der Marktgemeindeverwal-
tung vorgelegten Zuwendungsliste des Haushaltsjahres 2020 zur 
Kenntnis. Nachdem kein Verdacht auf eine Einflussnahme der 
Zuwendungsgeber auf Handlungen des Marktgemeinderats oder 
der Marktgemeindeverwaltung bestand, wurde die Annahme der 
Zuwendungen nachträglich genehmigt.

15. Schwimmbad Albertshausen; Abschluss einer Bäder-
 kooperation mit der Hansefit GmbH & Co. KG
Der Marktgemeinderat stimmte der vorliegenden Bäderkoope-
ration mit der Hansefit GmbH & Co. KG, Osterdeich 6, 28203 
Bremen, mit 10:7 Stimmen zu und beauftragte den ersten Bür-
germeister bzw. die zweite Bürgermeisterin, die vorliegende Ver-
einbarung zu unterzeichnen.

16. Informationen und Bekanntmachungen
Bgm. Hemmerich informierte, dass am Freitag (12.02.2021) ein 
erstes Gespräch mit dem Landratsamt zur Konzeptionierung des 
Familienstützpunktes stattfinden werde.
GR Stenzel erkundigte sich, ob im Rahmen der Schwimmbadsa-
nierung in Albertshausen bereits ein Hygienekonzept erarbeitet 
wurde bzw. sich in Bearbeitung befindet. Bgm. Hemmerich erwi-
derte, dass man erst mögliche Vorgaben abwarten wolle.
GRin von Seydlitz-Wolffskeel fragte, ob es nähere Informationen 
zu den Schallschutzwänden entlang der Bahnlinie in Reichen-
berg gebe. Herr Zinn entgegnete, dass es seit August letzten 
Jahres keine neuen Informationen mehr gegeben hätte. Damals 
hieß es, dass die Planungen, die 2018 aufgesetzt worden waren, 
überarbeitet würden.
GRin Morell wies auf einen Vorfall bei einer Videokonferenz 
der Gemeinderäte hin, bei der durch einen Gemeinderat ein 
Screenshot mit den beteiligten Personen in den Sozialen Medi-
en veröffentlicht wurde. Dabei wurden sowohl Persönlichkeits- 
als auch Datenschutzrechte verletzt. Die Gemeinderätin mahnte 
zur Vorsicht im Umgang mit den Sozialen Medien: Die Privat-
sphäre des Einzelnen müsse gewahrt und respektiert werden, 
wobei den Gemeinderäten hierbei eine besondere Vorbildfunk-
tion zukomme. Bgm. Hemmerich wies zudem darauf hin, dass 
Urheberrechte Beachtung finden müssen und die Verwendung 
hoheitlicher Zeichen nur im Einvernehmen mit dem Markt Rei-
chenberg erfolgen dürfe. Nach einer Aussprache entschuldigte 
sich der betroffene Gemeinderat und man kam überein, künftig 
hinsichtlich dieser Thematik Vorsicht walten zu lassen.

16.1 Archivbericht für das Jahr 2020
Nach der Erläuterung des Sachverhaltes beantragte GRin Te-
wes, dass darüber beraten werden solle, wie in Zukunft mit dem 
Archiv verfahren werde. Bgm. Hemmerich stand dem Vorschlag 
positiv gegenüber; er sehe es auch als Chance für die neuen 
Mitglieder des Gemeinderates, einen Einblick in die Arbeitsweise 
des Archivs zu gewinnen. Der Bericht wurde zur Kenntnis ge-
nommen.

16.2 Sanierung Wolffskeelhalle, Bekanntgabe des Eil-
 geschäftes Auftragsvergabe Beratungsleistungen,
 hier: Materialgutachten, Beauftragung
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis.

16.3 Antrag „Geländemodellierung der Freizeitfläche Lind-
 flur zur Nutzung geländespezifischer, nichtmotorisier-
 ter Sportmöglichkeiten“

Dieser TOP wurde nicht in die Tagesordnung aufgenommen.

Anzeigen

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt Reichenberg
Martina Schidla
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Lena Gerber
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: lena.gerber@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Carlo Hartnagel
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: carlo.hartnagel@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Austausch der Wasseruhren                                                       
Auch in diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten 
aller Ortsteile ausgewechselt. Kaltwasserzähler unterliegen der 
Eichpflicht und müssen daher nach 6 Jahren getauscht werden.
Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden voraussichtlich ab Mitte Februar 2021 von 
Mitarbeitern des Bauhofes gewechselt.   
Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß:
0151-19532064 (Bauhof)
Volker Thorwart:
0151-19532065 (Bauhof)
Markus Binder:
0931 - 6003122 (Bauamt)

stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns
wichtig!
Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygiene- 
regeln zu befolgen.
Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Aus dem Rathaus Die Gemeindekasse informiert  
am 18.03.2021 sind zur Zahlung fällig:
–  Die Abrechnungsbescheide über Benutzungsgebühren 
 für den Abrechnungszeitraum 2020 für Wasserverbrauch,
 Kanalbenutzung und Niederschlagswasser
Sofern Sie diese Gebühren noch nicht bezahlt haben, bitte schnell 
überweisen. Hatte sich bei Ihrer Abrechnung ein Guthaben erge-
ben, so werden wir den Betrag auf das uns bekannte Konto (lt. 
SEPA Mandat) erstatten. Wir haben den Betrag nicht mit den 
künftigen Vorauszahlungen aufgerechnet. Sofern Sie uns kein 
SEPA Mandat (Abbuchungserlaubnis) erteilt haben, bitten wir um 
eine kurze Mitteilung wie wir das Guthaben verwenden sollen.
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung 
eindeutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Ertei-
lung eines SEPA-Lastschriftmandates. Dieses gewährleistet den 
rechtzeitigen Zahlungseingang und trägt dazu bei, erheblichen 
Verwaltungsaufwand einzusparen.
Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original  ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erlenbach, Kassenverwalter 

Bekanntmachung
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter 
(Reinigungs- und Sicherungsverordnung)
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 02. 03. 2021 die 
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter (Reini-
gungs- und Sicherungsverordnung) des Marktes Reichenberg 
beschlossen.
Die Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter (Rei-
nigungs- und Sicherungsverordnung) wird durch Niederlegung 
im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer 
Nr. 6 ab 03.03.2021 zur Einsicht aus.
 
 

Anzeigen



11

Wir glauben auch, dass wir niemandem erläutern müssen, wozu 
das Ganze gut ist. Was wir aber gerne tun ist, um Ihre Mithilfe 
zu bitten. Der BUND ist dringend auf der Suche nach Helfern, 
um Amphibien entlang des Zaunes einzusammeln oder auch 
während des Jahreslaufes aktiv oder passiv der Natur und der 
Umwelt zu helfen. Und diesen Aufruf nehmen wir gerne auf und 
tragen diesen an Sie weiter. Wenn Sie also den BUND Ortsgrup-
pe Reichenberg unterstützen möchten, so melden Sie sich doch 
bitte bei diesem, oder gerne auch bei uns.

Und wo wir schon beim Thema Natur und Umwelt sind:
Ja, wir waren es schon wieder; ja, wir haben wieder vermeintlich 
gerodet;
Nein, es ist nicht planlos;
Nein, es ist nicht überzogen;
DOCH! wir haben etwas für Natur und Landschaft übrig.

Jedes Jahr führen wir in enger Zusammenarbeit mit dem Land-
schaftspflegeverband und der unteren Naturschutzbehörde 
Pflegemaßnahmen durch, so wie es seit Jahrzehnten unsere 
Vorfahren auch getan haben. Allerdings im anderen Stil, da die 
kleinstrukturierten Gegebenheiten dies damals erforderten und 
Landschaftspflege selbstverständlich und nötig zum Überleben 
war, wenn man z.B. Futter für Geiß, Schwein und Huhn brauchte 
oder als Energieträger zum Heizen ….

Doch die Zeiten haben sich auch hier gewandelt und die selbst-
verständliche, nicht hinterfragte, einfach nötige Pflege unserer 
Flur, um gewohnte Kulturlandschaft zu erhalten, führt heute 
kaum noch jemand freiwillig und selbstlos durch, da man es zur 
Erhaltung des persönlichen Lebensunterhalts nicht unmittelbar 
braucht.

Sicherlich, wir müssen in den 35km² unseres Marktgebietes effi-
zienter und rationeller agieren und dadurch entsteht auch mehr 
Schnittgut. Aber unter dem Strich ist es genau das, was die Natur 
zur Unterstützung braucht. Erstaunlicherweise wird jede Hecke, 
jeder Baum, der geschnitten wird identifiziert; unsere vermehrt 
stattfindenden Neu- und Nachpflanzungen erkennen hingegen 
nur wenige.

Obwohl das in diesen Tagen doch so einfach wäre. Wo wir doch 
so viele Ruhebänke und Brotzeitplätze haben und jetzt neu auch 
eine weitere „selfmade Picknick-Sitzgelegenheit“ am vielfre-
quentierten Spielplatz Unterer Weinberg. An all diesen Plätzen 
kann man in Ruhe die eigene Umgebung bewundern und wird 
feststellen: Hoppla, da steht ja ein neuer Baum. Falls Ihnen der 
eine oder andere Rastplatz noch fehlt, so lassen Sie es uns bitte 
wissen. Gerne versuchen wir immer wieder die eine oder andere 
entsprechende Verweilgelegenheit zu fertigen und an den von 
Ihnen vorgeschlagenen persönlichen „Kraftorten“ nach Möglich-
keit aufzustellen.

EC-Kartenterminal in der Verwaltung
installiert
Bargeldlose Zahlung ist jetzt auch im Rathaus möglich!

Auch der Markt Reichenberg geht mit der Zeit. Deshalb können 
Sie jetzt bargeldlos bezahlen. Dafür steht ab sofort ein EC-Kar-
tenterminal zur Verfügung.

Mit dem EC-Kartenterminal setzt die Verwaltung einen weiteren 
Schritt zu mehr Bürgerfreundlichkeit um.

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 17.04.2021, 9:00–9:30 Uhr: 
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)

Samstag, 17.04.2021, 11:00–11:30 Uhr: 
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)

Samstag, 24.04.2021, 9:00–9:30 Uhr: 
Uengershausen (Sportplatz)

Samstag, 24.04.2021, 13:00–13:15 Uhr: 
Lindflur (Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die 
Mithilfe einer Person ist erforderlich.

Vielen Dank an alle Hundehalter,
die Hundekottüten benutzen und diese auch fachgerecht entsor-
gen.

Immer wieder kommt es jedoch vor, dass Plastikbeutel mit Hun-
dekot sorglos in die Natur geworfen werden.

Hundekot mit oder ohne Tüte gehört in den Restmüll und nir-
gendwo anders hin!

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf unsere Natur!

Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit Stolz dürfen wir Ihnen berichten, dass wir dem BUND Orts-
gruppe Reichenberg behilflich waren bei der Errichtung des Am-
phibienschutzzaunes im Guttenberger Wald in Richtung Kist.

Diese Zäune sind für die Amphibien überlebenswichtig, da sie 
im Zuge der Laichwanderung blind und taub für den Straßen-
verkehr sind. Kennen Sie und wir sicherlich auch, dass man im 
Liebestaumel gerne mal kopflos durch die Gegend irrt. Von daher 
war es uns wichtig, auf die Unterstützungsanfrage des BUND zu 
reagieren, passiv in der Koordination mit der Verkehrsaufsicht 
und aktiv bei der Errichtung der Zäune selbst.

Leider trifft auch uns das Thema Klimawandel in unserem Ge-
meindewald und ein Großteil unseres alten Fichtenbestandes fiel 
Sommertrockenheit und den Schädlingen wie Borkenkäfern zum 
Opfer. Aber auch hier finden gerade Neupflanzungen statt und 
zwar mit Baumarten, die hoffentlich den zu erwartenden künfti-
gen klimatischen Bedingungen Rechnung tragen. Es sind Arten 
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wie Speierling, Elsbeere, Sommerlinde und Traubeneiche, die 
unseren hiesigen Waldumbau hoffentlich nachhaltig mitgestal-
ten.

Winter: War ja heuer toll, mal 
wieder so viel Schnee ab zu 
bekommen. Wann war eigent-
lich der letzte Schneespazier-
gang zuvor? Wann war die 
letzte Schneeballschlacht und 
wann die letzte Schlittenfahrt? 
Wie es die Natur vorsieht, 
ist der Schnee aber wieder 
weg; was geblieben ist, sind 
Rückstände und „Bauwerke“, 
die unter dem Schnee ver-
graben waren oder worden 
sind: abgebrochene Stie-
le, Tüten von Streumitteln, 
Rodelschanzen. Schade, 
wenn nach so einem tollen
Ereignis in bester Rock-im-Park-Manier der Müll einfach liegen 
bleibt. Sicherlich ist es ärgerlich, wenn beim Schneeräumen der 
Stiel abbricht und es ist verständlich, dass man diesen weg feu-
ern möchte, aber muss es sein? Klar ist eine leere Tüte Streu-

mittel sinnlos, aber muss diese deswegen zum Umweltmüll wer-
den? Verständlich, dass man zum Schlittenfahren eine Schanze 
braucht, aber warum nicht wieder abbauen?
In der Hoffnung, dass die Hinterlassenschaften nur im Eifer des 
Gefechtes vergessen worden sind und zeitnah vor Ort abgeholt 
werden...
Was uns und vielen anderen Mitbürgern allerdings die Zornes-
röte ins Gesicht steigen lässt, sind blinder Zerstörungseifer und 
bewusst weggeworfener Sperrmüll, Schlachtabfälle und Kada-
ver. Dies sind keine Kavaliersdelikte und werden konsequent 
geahndet sofern Hinweise eintreffen.
Trotz allem verbleiben wir mit einem freudigen, zuversichtlichen 
und frühlingshaften Tschau
die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Geflügelpest – Vogelgrippe
Bedauerlicherweise wurde im Landkreis Würzburg der Verdacht 
auf Ausbruch der Geflügelpest/Vogelgrippe bestätigt.
Für alle privaten und gewerblichen Geflügelhalter, die Geflügel 
(Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvö-
gel, Wachteln, Enten und Gänse) halten, gilt ein Aufstallungsge-
bot (Stallpflicht) ab dem 01.03.2021.
Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähn-
licher Art, bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt 
wird, sind verboten.
Alle Geflügelhaltungen sind beim zuständigen Veterinäramt zu 
melden.
Außerdem ist es notwendig, vermehrte Todesfälle im Hausgeflü-
gelbestand sowie tote Wildvögel beim zuständigen Veterinäramt 
unter Telefon 0931 – 80035507 oder E-Mail verbraucherschutz@
lra-wue.bayern.de zu melden.
Tote Wildvögel sollten Sie auf keinen Fall mit bloßen Händen an-
fassen. In diesem Fall ist die örtlich zuständige Veterinärbehörde 
umgehend zu kontaktieren.
Weitere Informationen zur Geflügelpest finden sie auf der Start-
seite des Landratsamtes Würzburg unter „Aktuelles – Vogel- 
grippe“.                               Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Aviäre Influenza – Merkblatt zum Umgang mit 
tot aufgefundenen Vögeln
1. Wie muss ich mich bei Fund eines toten Wildvogels
 verhalten?
Tote oder kranke Vögel, insbesondere Wassergeflügel (Schwä-
ne, Enten, Gänse) und Greifvögel sowie Rabenvögel sollten 
umgehend dem zuständigen Veterinäramt gemeldet werden. 
Dieses wird über das weitere Vorgehen informieren. Die Mel-
dung und Einsammlung offensichtlich verunfallter Vögel (z.B. 
Verkehrsunfall, Flug gegen eine Fensterscheibe) ist derzeit 
nicht erforderlich. Bei der Bergung und Handhabung verendeter 
Tiere sind allgemeinen Schutz- und Hygienemaßnahmen (z.B. 
die Verwendung von Einmalhandschuhen, Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes, Tragen von Schutzkleidung (Inaktivierung des 
Erregers beim Waschen mit 60°C) , Verwendung von geeigneten 
flüssigkeitsdichten Transportmaterialien) zu beachtet. Das aktu-
elle Formular „Meldung über Vogelfund/ Tierfund“ liegt diesem 
Schreiben bei. Bitte beachten Sie, dass aufgrund der geänderten 
Fax-Nummer des Veterinäramtes ältere Formblätter nicht mehr 
verwendet werden können. Die aufgesammelten Vögel werden 
nach Meldung durch das Veterinäramt abgeholt. Bis zur Abho-
lung sind die Tiere möglichst kühl und gesichert vor dem Zutritt 
Unbefugter zu lagern.
Nach Kontakt mit erkrankten oder toten Vögeln ist in jedem Fall 
eine gründliche Handreinigung mit Seife durchzuführen. Perso-
nen, die Kontakt zu verendeten Wildvögeln hatten, sollten Geflü-
gelställe zum Schutz vor einer möglichen Virusübertragung für 
einen Zeitraum von 48 Stunden nicht betreten.
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Wichtig: das Veterinäramt benötigt zwingend alle Angaben auf 
dem Formblatt „Meldung über Vogelfund/Tierfund“ (Fundort 
mögl. mit Koordinaten, Vogelart, Ansprechpartner)

2. Allgemeine Informationen

2.1.  Was ist Geflügelpest?

Die Geflügelpest, auch aviäre Influenza (AI) oder Geflügelgrippe 
genannt, ist eine hochansteckende Viruskrankheit von Hühnern 
und Puten, aber auch viele andere Vögel sind empfänglich. Bei 
den aviären Influenzaviren kann man grundsätzlich zwischen 
zwei Gruppen, den so genannten niedrig pathogenen („wenig 
krank machenden“) und den hoch pathogenen („stark krank ma-
chenden“) Influenzaviren, unterscheiden. Die hoch pathogenen 
aviären Influenzaviren (zum Beispiel H5N8) können bei Nutz-
geflügel, zum Beispiel bei Hühnern oder Puten, zu hohen Tier-
verlusten führen. Die niedrig pathogenen Influenzaviren rufen 
dagegen oftmals nur geringe bis gar keine Krankheitsanzeichen 
hervor, da diesen Viren die Eigenschaften zum Auslösen einer 
schweren Erkrankung fehlen. Nur die Infektion mit hochpatho-
genen aviären Influenzaviren wird als Geflügelpest bezeichnet.

2.2.  Wo kommt das Virus her?

Wildgeflügel (insbesondere Enten) kann als Reservoir des Virus 
betrachtet werden. Die Tiere sind häufig Virusträger, ohne selbst 
zu erkranken. Aviäre Influenzaviren sind weltweit verbreitet.

2.3.  Was sind die Symptome der Geflügelpest?

Die Geflügelpest ist eine hoch akut verlaufende, fieberhafte Vi-
ruserkrankung. Nach einer kurzen Inkubationszeit verläuft die Er-
krankung schnell und endet für die betroffenen Tiere meist tödlich. 
Nach einer Inkubationszeit von wenigen Stunden bis maximal 21 
Tagen zeigen die betroffenen Tiere Symptome wie hohes Fieber, 
Appetitlosigkeit, Schwäche, Teilnahmslosigkeit und Atemnot. Es 
kommt zu einem drastischen Rückgang der Legeleistung.

Anzeige
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2.4.  Wie wird die Erkrankung übertragen?

Das Virus kann einerseits über den direkten Kontakt von Tier 
zu Tier übertragen werden. Insbesondere wild lebende Wasser-
vögel sind häufig Virusüberträger. Sie erkranken selbst nicht an 
Geflügelpest, können das Virus aber über große Entfernungen 
verschleppen. Das Virus verbreitet sich auch über die Luft. An-
dererseits ist auch die indirekte Übertragung durch Menschen, 
Fahrzeuge, Mist, Futter oder Transportkisten möglich. Der 
Mensch ist ein bedeutsamer Überträger der Seuche: über nicht 
gereinigte und desinfizierte Kleider, Schuhe oder Hände kann die 
Geflügelpest weiter verbreitet werden.

2.6.  Wie lange überlebt das Virus auf Gegenständen
        (Werkzeug, Schuhsohlen, Reifen), Einstreu, Kot etc.?

Außerhalb eines Wirtes, also auf Gegenständen etc., ist das Vi-
rus bei 20 Grad eine Woche lang lebensfähig. Bei 4 Grad über-
lebt das Virus bereits bis zu einen Monat.

2.7.  Ist der Erreger auf den Menschen übertragbar?

AI-Viren sind stark an Vögel angepasst, daher ist eine Übertra-
gung auf den Menschen unwahrscheinlich. Hierbei muss jedoch 
zwischen den zirkulierenden Virus-Subtypen unterschieden wer-
den. Bisherige Erfahrungen zeigten, dass insbesondere Men-
schen mit engem Kontakt zu infiziertem Nutzgeflügel gefährdet 
sind, da für eine Infektion des Menschen die Aufnahme großer 
Virusmengen erforderlich ist. Insgesamt ist das Risiko jedoch 
auch dann als sehr gering einzuschätzen. Eine Infektionsaus-
breitung von Mensch zu Mensch wurde bisher nicht beobachtet. 
Dennoch sollten Personen nach Kontakt mit infiziertem Geflügel 
für mindestens zehn Tage auf das Auftreten von Krankheitssym-
ptomen, wie Atemwegserkrankungen oder Bindehautentzündun-
gen, achten. Bei Auftreten dieser Symptome sollte unverzüglich 
ein Arzt aufgesucht und eine Testung durchgeführt werden.

2.8.  Können Haustiere wie Hunde und Katzen die Geflügel-
        pest übertragen bzw. diese verbreiten?

Nein, nach dem bisherigen Wissensstand nicht. Mit dem Virustyp 
H5N8 sind bislang nur wildlebende Vögel und Nutzgeflügel infi-
ziert worden. Auch wenn Hunde oder Katzen tot aufgefundene 
Wildvögel fressen, kann nach derzeitigem Wissensstand eine 
Erkrankung der Tiere ausgeschlossen werden. Eine indirek-
te Übertragung des Erregers durch Haussäugetiere (z.B. Kot 
kranker Vögel auf Pfoten/Fell) kann jedoch eine Rolle bei der 
Infektion von Geflügelbeständen spielen. Daher soll ein direkter 
Kontakt von Haustieren, insbesondere Hunden und Katzen, mit 
toten oder kranken Vögeln verhindert werden. 2006 verendeten 
an dem Geflügelpestvirus des Subtyps H5N1 jedoch auch Säu-
getiere wie Marder und Hauskatzen.

Anzeigen



15

Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 12. Juni 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Die Umweltbeauftragte informiert
Auch wenn die Nächte zum Teil noch bitterkalt sind, ist es deutlich 
zu spüren: Frühling liegt in der Luft. Kaum war der letzte Schnee 
geschmolzen, fingen Schneeglöckchen und Winterlinge an zu blü-
hen. Bald kamen die Krokusse dazu. Und jetzt zeigen die Kornel-
kirschen ihre ersten Blütenknospen.
Die Frühblüher sind extrem wichtig für die ersten Insekten, wie bei-
spielsweise Wildbienen, die jetzt schon auf Nahrungssuche sind. 
Aber auch Honigbienen und Hummeln habe ich schon auf meiner 
Krokuswiese im Garten gesehen. Bei den milden Tagestemperatu-
ren in der letzten Februarwoche war dort schon ein unglaubliches 
Summen und Brummen zu hören.
Mit dem Vorfrühling kommen auch die ersten Zugvögel aus dem 
Süden zurück und erkunden mögliche Nistplätze. Ältere Bäume 
mit Baumhöhlen oder dichte Hecken mit Schlehen, Wildrosen und 
Weißdorn bieten ideale Brutmöglichkeiten. „Fehlen diese Struktu-
ren, kann man zumindest den Höhlenbrütern mit einem Nistkasten 
helfen. Aber Achtung: Nicht jeder Kasten passt! Jede Vogelart hat 
andere Ansprüche und bevorzugt bestimmte Nistkastenformen 
und Größen der Einfluglöcher“, schreibt Steffen Jodl, Geschäfts-
führer der Bund Naturschutz (BN) Kreisgruppe Würzburg.
Wenn die Außentemperaturen um die zehn Grad Celsius liegen, 
erwachen die ersten Igel aus dem Winterschlaf. Die Männchen 
übrigens ein paar Wochen früher als die Weibchen. Aber nur we-
nige Igel sind jetzt aktiv, da es kaum Nahrung gibt. Die meisten Igel 
warten lieber ab, bis mehr Insekten und Laufkäfer unterwegs sind. 
In vielen Regionen Bayerns schlafen Igel bis Ende April. Werden 
sie durch Gartenarbeiten zum Aufwachen gezwungen, bedeutet 
das enormen Stress für die Tiere. Um besondere Vorsicht bittet 

Aktuelles aus dem AK Umwelt

Bild links: Schon im Februar zeigten Schneeglöckchen und Krokus-
se ihre volle Blütenpracht. Bild rechts: Krokusse sind eine wichtige 
Nahrungsquelle für die ersten Bienen. Fotos: Wilma Wolf

A P O T H E K E N D I E N S T
Fr. 19.03.2021 1
Sa. 20.03.2021 2
So. 21.03.2021 3
Mo. 22.03.2021 4
Di. 23.03.2021 5
Mi. 24.03.2021 6
Do. 25.03.2021 7
Fr. 26.03.2021 8
Sa. 27.03.2021 9
So. 28.03.2021 10
Mo. 29.03.2021 11
Di. 30.03.2021 1
Mi. 31.03.2021 2
Do. 01.04.2021 3
Fr. 02.04.2021 4
Sa. 03.04.2021 5
So. 04.04.2021 6
Mo. 05.04.2021 7
Di. 06.04.2021 8

Mi. 07.04.2021 9
Do. 08.04.2021 10
Fr. 09.04.2021 11
Sa. 10.04.2021 1
So. 11.04.2021 2
Mo. 12.04.2021 3
Di. 13.04.2021 4
Mi. 14.04.2021 5
Do. 15.04.2021 6
Fr. 16.04.2021 7
Sa. 17.04.2021 8
So. 18.04.2021 9
Mo. 19.04.2021 10
Di. 20.04.2021 11
Mi. 21.04.2021 1
Do. 22.04.2021 2
Fr. 23.04.2021 3
Sa. 24.04.2021 4
So. 25.04.2021 5

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40

1

1

2

2

3

3
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

der BN beim Umsetzen des Kompostes, da gerade dort gerne Igel 
überwintern.
Hätten Sie das gedacht? Mit über zwanzig Millionen Gärten in 
Deutschland haben Gartenbesitzer ein riesiges Potential, Natur 
zu schaffen und so die Biodiversität zu fördern, so der BN weiter. 
Jeder Garten kann zu einem kleinen Biotop werden, das durch 
seine Pflanzenvielfalt Vögel, Kleintiere und Insekten anlockt und 
ihnen ein dauerhaftes Zuhause bietet. Wie das geht? Einfach 
mal Wildkräuter wie beispielsweise Brennnesseln, Giersch oder 
Löwenzahn stehen lassen. Auch hier gilt: Weniger tun bringt der 
Natur so viel mehr.                                                        Wilma Wolf
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Anzeigen
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kita Reichenberg

Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte; 

Süße, wohlbekannte Düfte 
streifen ahnungsvoll das Land. 

Veilchen träumen schon, 
wollen balde kommen. 

– Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist’s! 

Dich hab‘ ich vernommen!
(Eduard Mörike)

Die neue Jahreszeit kommt und mit ihm die letzten Kinder, die  
jetzt seit Weihnachten zu Hause betreut wurden.

Wir freuen uns sehr, dass sich unsere Einrichtung wieder füllt 
und die Kinder aufs Neue gut ankommen konnten. Die Kinder 
selbst freuen sich ebenfalls wieder täglich in die Krippe bzw. in 
den Kindergarten kommen zu können. Wir atmen auf und genie-
ßen etwas mehr „Normalität“, allerdings immer noch im einge-
schränkten Regelbetrieb, d.h. mit festen Gruppen.

Da der Frühling mit schönem Wetter Einzug hält, sind wir jetzt 
auch wieder vermehrt draußen in der Natur unterwegs. Die Kin-
dergartenkinder haben schon den Wald unsicher gemacht, star-
ten Ausflüge zum großen Spielplatz und im Garten ist zu jeder 
Zeit etwas los. Auch die Krippenkinder genießen es wieder im 
Sandkasten zu spielen und viel draußen zu sein.

Wir freuen uns, dass unsere Mitarbeiterin, Sarah Collet, zum 
01. März 2021 die Rolle der ständig stellvertretenden Leitung 
übernommen hat. Den freien Platz in der Krippe konnten wir mit 
Frau Onye besetzen. Sie ist bereits seit August als Vertretung in 
unserer Einrichtung tätig und allen Kindern und deren Familien 
gut vertraut.

Zum Abschluss wünschen wir Ihnen angenehm warme und son-
nige Frühlingstage und ein schönes Osterfest mit vielen Eiern! 

Es grüßt Sie herzlichst      Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Lockdown, Notbetreuung, eingeschränkter Regelbetrieb ... 
Fast täglich Neues!

Aber immer eröffnen sich auch neue Chancen für die Kinder und 
Erzieher unserer Kita.

Das gegenseitige Wahrnehmen zum Beispiel erfährt unter ver-
änderten Bedingungen andere Ausformungen, da werden Be-
ziehungen intensiviert, da wird genauer beobachtet, da entsteht 
eine neue, engere Vertrautheit: Neues, anderes, intensiveres 
oder tieferes Miteinander unter Kolleginnen. Oder sollte ich bes-
ser Kita-Familie schreiben?

Jede Gruppe blieb in ihren Aktivitäten und Projekten für sich, den-
noch schälte sich eine wertvolle Gemeinschaft in der Kita heraus. 
Unterschiedliche Gedankengänge, viele Absprachen, Verbesse-
rungsvorschläge, Ideen, Zusammenhalt, Diskussionen … auch 
das fand und findet intensive Beachtung in Zeiten der Pandemie. 
Über diese besonderen Gelegenheiten einer Weiterentwicklung 
freuen wir uns, sie sind uns Freude und Bereicherung.

Und wie schön ist es, in fröhliche Kinderaugen zu schauen, die 
darauf brennen, endlich wieder in der Kita zu spielen, vieles wie-
der zu entdecken und Freundschaften aufzufrischen?

In der Katzengruppe fand Elke 
mit ihrem Kunstprojekt großen 
Anklang. Die Kinder mit Was-
ser und Wassermalfarben ex-
perimentieren zu lassen und 
dabei pädagogische Ziele 
im Auge zu behalten, ließen 
wundervolle Kunstwerke der 
Kinder entstehen.

Unsere Aula wurde mit meis-
terhaft angefertigten Laubsä-
gearbeiten der Eulen-Maxis 
geschmückt. Die Kinder stell-
ten sie mit Herz und Begeis-
terung her.

Aktuell sind in den Kindergartengruppen neue Projekte entstan-
den.

In der Sprachwerkstatt erfahren die Kindergartenkinder beim 
Projektthema „Spielen“ von früher und heute, vom Spielen auf 
anderen Teilen unserer Erde oder welcher Fundus sich in unse-
rem Spiele-Lager auskramen lässt.

Im Forscherlabor sind die Kinder zum Projektthema „Ostern“ 
aktiv.

Viele eigene und kreative Ideen für Aktionen und pädagogische 
Angebote sind in der Themensammlung von den Kindern mit ein-
geflossen.

Zwischen Frühlingserwachen und Freude über die letzten Rück-
kehrer-Kinder hat sich auch ein trauriges Ereignis „eingereiht“.

Wir feierten Abschied – von unserer langjährigen Mitarbeiterin 
und stellvertretenden Leitung, Nina Lippenberger. Aufgrund ei-
nes Wohnortwechsels musste sie uns leider verlassen. Sie war 
lange Zeit in einer unserer Kindergartengruppen (ehemals Mond-
gruppe) tätig und wechselte mit Eröffnung der zweiten Krippen-
gruppe in die Regenbogengruppe. Beim Abschied-Feiern schick-
ten wir unserer Nina viele liebe und herzliche Zukunftswünsche 
mit auf Ihren neuen Weg.
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Schönstes Wetter, von Schnee bei Minusgraden bis hin zu som-
merlich warmen Temperaturen, ließ die Kinder die Natur spüren 
und wahrnehmen.

Nach dem Wetterwirrwarr kamen im Garten unserer Kita erste 
Schneeglöckchen zum Vorschein. Die Kinder der Bärengruppe 
nahmen das gleich zum Anlass, diese schönen ersten Blumen 
zu basteln und ihren Raum damit zu schmücken.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir der „Offenen Liste“, die 
uns mit ihrer Spende in Höhe von 300 Euro große Freude be-
reitet hat.

Wir freuen uns, mit den Maxis endlich das Würzburger Programm 
„Hören, Lauschen, Lernen“ beginnen zu können. Die Kinder sind 
sehr aufgeregt und gespannt, was sie alles erwartet. Screenings 
zur Beobachtung der Schulfähigkeit und ein Besuch der Grund-
schullehrerin lassen die Kinderherzen vor Aufregung hüpfen.

Ein fast normaler Kita-Alltag, wenn da nicht Corona wäre ...

Wir schreiben in der Kita manchmal den „Kindermund“ auf. Täg-
lich schmunzeln wir Erwachsenen über witzige Unterhaltungen 
oder Aussprüche von den Kindern und warum sollten nicht auch 
Sie hin und wieder etwas von unseren Kindern zum Schmunzeln 
bekommen ;-)

„Wie Jesus aussah, weiß nur die Maria.“! (Kind 5 Jahre)

„Weißt du Erzieherinnen, meine Brüste wachsen“! (Kind 3 Jahre)

„Wenn die zweiten Zähne ausfallen, muss man sich die nächsten 
dann kaufen“! (Kind 4 Jahre)

Bleiben Sie gesund!            Herzlichst, Ihr Kita-Team aus Lindflur

Neues aus der Grundschule
Die Pinguine sind los

In einem gemeinsamen Kunstprojekt von Frau Golinski-Linke 
malten und bastelten unsere Schülerinnen aus allen vier Jahr-
gangsstufen im Februar viele verschiedene Pinguine. Dabei lern-
ten sie „wie die alten Meister der Kunst“ nicht einfach die Farben 
schwarz und weiß aus dem Malkasten zu verwenden, sondern 
sie mit blau, grün oder gelb zu mischen, so dass die Pinguine 
noch viel lebendiger aussehen.

Pinguine sind faszinierende Tiere. Sie leben in großen Gruppen 
zusammen und rücken ganz dicht aneinander, um sich gegenseitig 
zu wärmen. Dabei ändern sie ständig ihre Plätze, damit jeder mal in 
der besonders warmen Mitte stehen darf und nicht ständig im eis-
kalten Randbereich. Besonders die Kleinen werden so geschützt. 
Auch wir in der Grundschule Reichenberg – Kinder, Eltern und 
das Schulteam – halten zusammen, um diese schwierige Zeit gut 
zu überstehen. Die große Pinguinkolonie, die unsere Fenster-
front über dem Pausenhof ziert, soll dies verdeutlichen und darf 
gerne bei einem Spaziergang bewundert werden.

Oster(s)pass
Bei dieser Gelegenheit können Sie auch die Osterhasen suchen, 
die sich im Rahmen des Oster(s)pass-Projektes der Gemeinde-
jugendpflege und des Familienstützpunktes Markt Reichenberg 
bei uns versteckt haben. Nähere Informationen zu dieser schö-
nen Idee, mit der die Kinder sich eine Osterüberraschung von der 
Gemeinde sichern können, finden Sie im KIDS!-Heft in der Mitte.

Kunstwettbewerb „Bau dir deine Welt!“
Unsere Schule nimmt am diesjährigen Wettbewerb der Volks-
banken und Raiffeisenbanken „Jugend Creativ“ teil. Die Schü- 
ler*innen brachten dafür kürzlich ihre selbstgebastelten Traum-
häuser mit in die Schule, wo sie nun ausgestellt sind, damit sie 
von den Mitschüler*innen bewundert werden können. Mit viel 
Kreativität und handwerklichem Geschick entstanden bemer-
kenswerte Kunstwerke unter dem Motto „Bau dir deine Welt“ (s. 
Seite 20). Herzlichen Dank an alle Beteiligten für ihr großes En-
gagement!

Testangebot der Gemeinde
Zu guter Letzt möchten wir uns im Namen der ganzen Schulfami-
lie herzlich bei der Gemeinde Reichenberg, sowie bei Dr. Meyer-
Spelbrink und Manuela Hemmerich bedanken, die seit einiger 
Zeit ehrenamtlich an zwei Wochentagen Antigen-Schnelltests für 
Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen u.v.m. in der Wolffskeelhalle 
anbieten. Dieses zusätzliche unkomplizierte Vorort-Angebot ist 
eine tolle Ergänzung zu den verschiedenen anderen Testmög-
lichkeiten im Landkreis Würzburg.
Wir hoffen auf eine schöne gemeinsame Zeit bis zu den Oster-
ferien und wünschen Ihnen allen schon jetzt ein frohes Osterfest 
und gute Erholung nach dieser ungewöhnlich langen Phase seit 
den Weihnachtsferien.
Herzliche Grüße
Elisabeth Gahn und das Team der Grundschule Reichenberg
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Der neue Flyer ist da!
Liebe Eltern,
der aktualisierte und neu gestaltete Flyer 
der Schulkindbetreuung ist nun erhält-
lich. Der Markt Reichenberg bietet Ih-
nen eine Vielzahl an Möglichkeiten, Ihre 
Schulkinder nach der Schulzeit oder in 
den Ferien betreuen zu lassen. Mithilfe 
des Flyers können Sie die unterschiedli-
chen Angebote miteinander vergleichen 
und so das passenden Betreuungsan-
gebot für Ihr Schulkind finden. Neben 
der Schülermittagsbetreuung von Frau 
Heike Strohbach und der Verlängerten 
Mittagsbetreuung von Frau Karin Mo-
ritz ist auch die Ferienbetreuung in der 
Wolffskeelhalle und die Ferienbetreuung 
auf dem Ferienspielplatz Reichenberg 
aufgeführt.
Die Flyer sind in gedruckter Form in den Mittagsbetreuungen, 
der Grundschule sowie im Rathaus Reichenberg erhältlich sowie 
digital auf der Homepage der Grundschule und der Gemeinde 
Reichenberg zu finden.
Viel Freunde bei Lesen!

Jasmin Schmitt, Fachstelle Schulkindbetreuung

Kinder- und Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2021
Konkrete Neuigkeiten und Informationen zum diesjährigen Fe- 
rienspielplatz folgen in Kürze an dieser Stelle!

Du bist zu alt für den Ferienspielplatz und kannst einfach 
nicht genug bekommen …?
… werde Co-Betreuer beim Ferienspielplatz.

Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung (bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Verlängerte Schulkindbetreuung (VMB)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Liebe Eltern, liebe Kinder,
wir freuen uns, dass die Kinder wieder so zahlreich unsere 
Mittagsbetreuungen besuchen und begrüßen auch die neuen 
Schulanfänger in unseren Einrichtungen. Wie jedes Jahr ist der 
Ablauf für die Anmeldungen für das Schuljahr 2021/22 zusam-
mengekoppelt mit der Schule, sodass wie immer die Möglichkeit 
besteht, die Einrichtungen und ihre Konzepte kennenzulernen. 
Sollten Sie am Einschreibungstag, dem 17.03.21, keine Gele-
genheit für einen Besuch finden, können Sie uns jederzeit unter 
den angegebenen Telefonnummern der beiden Mittagsbetreuun-
gen erreichen. Außerdem können Sie unsere Einrichtungen gern 
auf der Homepage der Grundschule Reichenberg unter dem 
Punkt Mittagsbetreuung besichtigen.
Wir wünschen eine gute Zeit und freuen uns jetzt schon auf das 
neue Schuljahr mit allen Kindern.
Viele Grüße,
Heike Strohbach  Karin Moritz
Leitung Schülermittags-  Leitung Verlängerte Mittags-
betreuung  betreuung
Tel.: 0151/1953 2069 Tel.: 0151/1953 2080

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
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H A S E N (S) P A S S
Eine Osterhasensuche im Markt Reichenberg –
Kooperationsprojekt der Gemeindejugendpflege und des 
Familienstützpunktes

Liebe Familien, liebe Kinder und Jugendliche des Marktes Rei-
chenberg,

das Osterfest steht bevor und der Osterhase hüpft hier und da 
auch schon durch den Markt Reichenberg.

Wir laden euch herzlich zu einer Osterhasensuche für Kinder, 
Jugendliche und die ganze Familie ein.

Aufgabe ist es, an verschiedenen Orten 
in allen Ortsteilen des Marktes Reichen-
berg, die hier abgebildeten, auf buntem 
Papier gedruckten Osterhasen zu finden, 
zu zählen und die richtige Anzahl in den 
im KIDS!-Teil dieses Mitteilungsblattes 
abgedruckten Hasenpass einzutragen. 

Tipp: In jedem Ortsteil haben sich gleich 
viele Hasen versteckt und sobald es 
dunkel wird, sind die Hasen nur noch 
schlecht zu entdecken.

Keine Sorge, wenn nicht alle Orte abge-
sucht werden können!

Eine Überraschung gibt es für ALLE, die ihren ausgefüllten oder 
zum Teil ausgefüllten Hasenpass bis zum 06.04.2021 im Rat-
hausbriefkasten (z.H. Jasmin Schmitt) eingeworfen oder ein 
Bild vom Hasenpass an jugendpflege@reichenberg.bayern.
de geschickt haben. Bitte Name und Adresse aller teilnehmen-
den Kinder und Jugendlichen in den Hasenpass eintragen. Nur 
so wissen die Helfer des Osterhasen, wo die Überraschung vor-
beigebracht werden kann.

Wir wünschen allen Kindern, Jugendlichen und Familien viel 
Spaß beim Suchen!

Eure 
Jasmin Schmitt   Martina Schidla
(Gemeindejugendpflege)  (Familienstützpunkt) 

 

Unser spezieller Dank gilt der VR-Bank Reichenberg, dem Ede-
ka Markt Spiegel und der Gemeinde Reichenberg für die Unter-
stützung dieses Osterprojektes sowie der Ideengeberin!

Vielen herzlichen Dank!!!

In diesem Jahr hast du die Möglichkeit, als Co-Betreuer ein Teil 
des Betreuerteams zu sein und uns bei unserer Arbeit und beim 
Hüttenbau zu unterstützen! Deine Arbeit als Co-Betreuer um-
fasst die Mitarbeit beim Bau der Hütten, Unterstützung an der 
Verbandsstation, Mithilfe bei Angeboten und Workshops sowie 
Sportangeboten. Co-Betreuer müssen nicht zwingend die gan-
zen drei Wochen Zeit haben. Da der Aufgabenschwerpunkt für 
dich die Unterstützung beim Hüttenbau sein wird, solltest du je-
doch in der ersten Woche auf jeden Fall dabei sein können.

Um Co-Betreuer zu werden, schicke einfach bis spätestens 
02.07.2021 eine kurze Email mit deiner Bewerbung und Kontakt-
daten an jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de oder eine 
WhatsApp-Nachricht an 0151-19532062.

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen im Markt Rei-
chenberg eine gute Zeit und ein schönes Osterfest!

Eure Jasmin und das
Team der Jugendpflege

Tel.: 0931 6006141
Mobil: 0151 1932062
Email: Jasmin.Schmitt@
reichenberg.bayern.de

Pfingstferienangebot – Unsere Story

Alle Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren sind herzlich 
eingeladen, in den Pfingstferien vom 31. Mai bis 4. Juni 2021 an 
einer Improvisations- und Schreibwerkstatt im Jugendzent-
rum Reichenberg teilzunehmen. Nähere Informationen diesbe-
züglich sind auf Seite 45 zu finden.
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Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen

Monatsspruch März: 
Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen wer-
den, so werden die Steine schreien.                   (Lukas 19,40)

Wenn Sie dieses Gemeindeblatt aus Ihrem Briefkasten neh-
men, dann ist der 16. März noch nicht einmal eine Woche her. 
Jener Tag, der seit mittlerweile 76 Jahren Steine zum Schrei-
en bringt. Steine, die nicht mehr aufeinander stehen, ebenso 
wie Steine, die seitdem zu neuen Gebäuden wurden. Der 16. 
März 1945 war ein tiefer Einschnitt in der Geschichte Würz-
burgs. In 20 Minuten wurde in Brand gelegt, was Jahrhunderte 

lang gewachsen war. Das alte Würzburg ging am Ende eines 
Krieges unter, der in das Land zurückkehrte, von dem er im 
rassistischen Wahn ausging.
Wenn Menschen schweigen, schreien Steine. Ich bin dankbar 
dafür, dass ich nicht schweigen muss. Heute darf ich in einem 
Land leben, in dem einem nicht der Mund verboten wird. In 
einem Land, in dem das Schreien der Steine gehört wurde 
und die Lehren daraus gezogen wurden. Unsere Geschich-
te lehrt uns, dass das keine Selbstverständlichkeit ist. Jede 
Generation muss an diesen Freiheiten arbeiten. Denn Men-
schenrechte gelten nur so lange, wie man sie gelten lässt. 
Vor diesem Hintergrund bekommt für mich das Wort Jesu ge-
radezu prophetische Züge. 
Reden ist nicht einfach Silber und Schweigen nicht einfach 
Gold. Das Schreien der Steine zeigt, was passiert, wenn man 
nicht reden darf – oder sich nicht zu reden traut. Die dunklen 
Zeiten vor 1945 mögen Geschichte sein. Aber es bleibt die 
Mahnung: Redet und lasst reden. Die Versuchung, jemanden 
mundtot machen zu wollen ist groß.
Dem Reden aber entspricht das Zuhören und das Zuhören 
bereitet den Boden für das Verstehen. Und das Verstehen 
verhindert wiederum die Einordung in Schubladen oder das 
Etikettieren unliebsamer Ansichten mit Begriffen, die auf die 
Endsilben „-ismus“ enden. Nehmen wir die Worte Jesu auch 
als einen Fingerzeig des Umgangs miteinander, gerade in ei-
nem Wahljahr. Denn wenn wir nicht mehr wissen, wie man 
miteinander redet, werden wieder die Steine schreien.
Bleiben Sie behütet und gesund.   Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.
Derzeit gelten für unsere Gemeinden folgende Regelungen:

Gottesdienste:
Bitte bringen Sie möglichst Ihren eigenen FFP2-Mundschutz 
mit. Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichenberg 
und Uengershausen Masken ausgegeben werden. Wir würden 
uns über eine kleine Spende hierfür sehr freuen.
Wir achten auf einen Mindestabstand.
Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
– in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
– in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 3 

Personen versetzt.
 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
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Die Konzepte sind einsehbar auf: www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe:
Die Nachbarschaftshilfe koor-
diniert im gesamten Markt
Reichenberg die Unterstützung
für Menschen, deren Alltag
stark eingeschränkt ist (z.B.:
Menschen in Quarantäne,
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
Sie im Internet unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit.
Bei Gottesdiensten im Freien richtet sich die Höchstteilneh-
merzahl nach dem vorhandenen Platzangebot unter Berücksich-
tigung des Mindestabstandes.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote 
in den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer 
Rundfunk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Infor-
mationen in den sozialen Medien. Links und Internetadressen 
hierzu finden sie auf unserer Homepage www.evangelisch-in-
reichenberg,de
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst 
finden Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf unserer 
Homepage.

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
An der Beisetzung auf dem Friedhof können derzeit max. 25 
Personen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen 
des Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden 
Gottesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für 
Sonntagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge (häusliche Besuche)
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen weitgehend absehen. So weit möglich, werden Jubila-
rinnen und Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.

Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
21.03. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
28.03. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Konfirmandenvorstellung)
02.04. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 14:00 Uengershausen Pfr. Penßel
  (für beide Gottesdienste
  wird um Anmeldung gebeten)
04.04. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
05.04. 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
11.04. 09:30 Uengershausen Pfr. Penßel
  (Konfirmation Jahrgang 2020)
 11:00 Uengershausen
  (Konfirmation Jahrgang 2021)
  (nur für Konfirmandinnen, Konfir-
  manden und deren Angehörige)
18.04. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
25.04. 09:30 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Goldene Konfirmation
  Jahrgang 1970)
 11:00 Reichenberg
  (Goldene Konfirmation
  Jahrgang 1971)
  (nur für Jubilarinnen, Jubilare
  und deren Angehörige)
B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Got-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst
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Wir möchten auch im Netz mit Ihnen an den Osterfeiertagen  
Gottesdienst feiern. Dazu werden Sie auf unserer Homepage 

www.evangelisch-in-reichenberg.de 
ab Gründonnerstag die Aufzeichnungen eines Karfreitags- und 
eines Ostergottesdienstes finden.

Die Predigt für den Video-Gottesdienst am Karfreitag erfolgt 
anhand eines Kreuzweg-Bildes des Künstlers Siger Köder. 
Dieses Bild liegt ab sofort unter anderem in den Kirchen, 
im Dorfladen Uengershausen und im Gemeindehaus in Rei-
chenberg zum Mitnehmen aus.

 Kinderkirche:
 Herzliche Einladung zum Kinderkirchen-  
 kreuzweg
 am Karfreitag, den 2. April,
 14.00 bis 17.00 Uhr
 am evang. Gemeindehaus Reichenberg
 (weitere Informationen: siehe unten)

Die Konfirmation (Jahrgänge 2020 und 2021) feiern am Wei-
ßen Sonntag, 11. April, um 09.30 Uhr und um 11.00 Uhr in 
der Evang. Kirche Uengershausen folgende Konfirmandinnen 
und Konfirmanden: 
Jahrgang 2020: Sina Engelhardt (Reichenberg)
   David Friedrich-Axt (Reichenberg)
   Jule Krüger (Reichenberg)
   Sophie Müller (Reichenberg)
   Maja Oeckler (Reichenberg)
Jahrgang 2021: Aimie Engler (Reichenberg)
   Stella Hofmann (Reichenberg)
   Nils Rosengarth (Reichenberg)
   Miriam Schnabel (Uengershausen)
   Alice Wahl (Reichenberg)
Wir bitten um Verständnis, dass die Gottesdienste zur Konfirma-
tion wegen des begrenzten Platzangebots in der Kirche nur von 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie deren nächsten 
Angehörigen besucht werden können.
 

Die Goldenen Konfirmationen der Konfirmationsjahrgänge 
1970 und 1971  werden für Reichenberg am 25. April 2021 und 
für Uengershausen am 2. Mai 2021 gefeiert (siehe Gottesdienst-
plan).
Wir bitten um Verständnis, dass wegen des begrenzten Platz-
angebots in unseren Kirchen die Gottesdienste zur Goldenen 
Konfirmation nur von Jubilarinnen und Jubilaren sowie deren 
nächsten Angehörigen besucht werden können.

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg (Alle Termine mit Vorbehalt!)
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian 
Schlötzer
Kirchenvorstandssitzung: Do., 25.03., 20.00 Uhr 
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt. Derzeit Coronapause.
Teentreff: es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt. Derzeit Corona-
pause.
Kirchenchor AL-LI-FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt. 
Die Senioren aus FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt. 
Bitte beachten sie: Im Monat Januar und voraussichtlich Februar 
dürfen keine Treffen in unserem Gemeindehaus stattfinden. So-
bald das wieder möglich ist, denken sie bitte daran, bei allen Tref-
fen / Gruppenstunden das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept 
des Gemeindehauses einzuhalten. Außerdem ist immer – spä-
testen 48 Stunden nach der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste 
im Pfarramt abzugeben. Die Formulare liegen im Gemeindehaus 
aus. Sollten die Formulare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ein neues Mitglied im Kirchenvorstand:
Der Kirchenvorstand hat in seiner letzten 
Sitzung Herrn Christian Schlötzer (34, 
verheiratet, 2 Kinder) als neues Mitglied 
in das Gremium berufen. Hier stellt er sich 
nun selbst vor:
In den momentan sehr schwierigen Zei-
ten ist es wichtig, den Fokus auf Gott und 
den Glauben nicht zu verlieren.
Dabei hilft mir vor allem die Musik, die ich schon von früh an 
in Jugendgruppen, am Lagerfeuerlobpreis und später auch als 
Mitglied von verschiedenen christlichen Bands erfahren durfte.
Seit meinem 9. Lebensjahr spiele ich Trompete im Posaunen-
chor. Diese Musik hat mir in jeder Zeit immer wieder enormen 
Rückhalt gespendet und nach dem Umzug 2014 nach Reichen-
berg auch direkt Anschluss finden lassen. Nur 5 Tage nach An-
kunft in der Gemeinde war ich bereits im ortsansässigen Posau-
nenchor willkommen.
Im Amt als Kirchenvorstand möchte ich daher vor allem die Zu-
sammenarbeit in der Ökumene und der Vereine und Musikgrup-
pen stärken.
Außerdem ist der Öffentlichkeitsauftritt von Kirche und Gemeinde 
oftmals für die Jugend nicht besonders zugänglich. Hier verste-
cken sich ebenfalls Möglichkeiten, das Gemeindeleben attrakti-
ver zu gestalten. 
Lassen Sie uns daran arbeiten diese auszugraben!
„Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes.“ (1 Pet-
rusbrief 4, 10) 
Wir wünschen Christian Schlötzer Gottes Segen für sein Amt und 
viel Freude an seinem Engagement. 
Liebe Gemeindeglieder, unterstützen Sie Christian Schlötzer so-
wie alle anderen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
bei ihrer Aufgabe und begleiten sie den Kirchenvorstand mit ih-
rem Gebet.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel
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Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Gottesdienste Karwoche / Ostern
Unsere Gottesdienste an Karfreitag werden wir in der Kirche 
feiern (siehe Gottesdiensttabelle). An Ostern verlegen wir die 
Gottesdienste ins Freie, damit viele daran teilnehmen können. 
Nach derzeitigem Stand müssen Sie dennoch eine FFP2 Maske 
tragen.
Wir starten am Karsamstag (Vorabend vor Ostern) in Albertshau-
sen mit einem Familien-Osterspaziergang „Vom Tod ins Leben“. 
Beginn ist um 19.30 Uhr auf dem Friedhof. Nach einer weiteren 
Station unterwegs, endet der Gottesdienst auf dem Kirchvorplatz 
mit einem Osterfeuer.
Am Sonntag wird um 10.00 Uhr der Ostergottesdienst in Fuchs-
stadt im Biergarten sein.
Am Ostermontag ergeht herzliche Einladung nach Lindflur, um 
10.00 Uhr. Auch hier werden wir im Freien vor der Kirche Got-
tesdienst feiern.
Außerdem bieten wir wieder zwei online Gottesdienste an. Ab 
Gründonnerstag ist auf der Homepage der Kirchengemeinde 
Reichenberg (www.evangelisch-in-reichenberg.de) die Aufzeich-
nungen eines Karfreitags- und eines Ostergottesdienstes zu fin-
den.
Die Predigt für den Gottesdienst am Karfreitag erfolgt anhand 
eines Kreuzweg-Bildes des Künstlers Sieger Köder. Dieses Bild 
liegt ab sofort unter anderem in allen Kirchen, im Dorfladen Uen-
gershausen, in der Bäckerei Schöpf in Fuchsstadt und im Ge-
meindehaus in Reichenberg zum Mitnehmen aus. Gerne können 
sie die Karte auch über das Pfarramt bekommen. Anruf genügt.
Herzliche Einladung zu all unseren Veranstaltungen.

Auferstehung heißt Aufbruch
ins Leben
Jesus ist tot. Er wurde vom Kreuz
abgenommen und in eine leere
Grabkammer gelegt. Dann wurde
der schwere Stein davor gerollt.
Die Jünger haben sich anfangs
hinter verschlossenen Türen ver-
schanzt aus Angst, man könnte
auch ihnen nachstellen und den Prozess machen, wie ihrem 
Meister. Bald aber sind sie in ihre alten Berufe zurückgekehrt. 
Nur ein paar Frauen haben sich anfangs noch die Mühe gemacht, 
das Grab aufzusuchen. Sie hielten die Erinnerung an Jesus in 
Ehren und pflegten das Grab. So lange es noch Augenzeugen 
des Lebens Jesu gab, trafen sich einige von ihnen in regelmäßi-
gen Abständen um Erinnerungen auszutauschen und der guten 
alten Zeiten zu gedenken: Könnt ihr euch noch daran erinnern, 
was Jesus gesagt hatte, damals auf dem Berg? Wisst ihr noch, 
damals, die Geschichte mit… Und dann erzählte er eines der vie-
len großen und kleinen Wunder, eines der vielen Gleichnisse und 
Beispielsgeschichten, und alle blickten wehmütig zurück auf eine 
bessere Zeit. Schließlich aber ist alles mit dem Tod des letzten 
Augenzeugen in die Vergessenheit versunken.
Wenn es nur darum gegangen wäre, eines großartigen aber 
letztlich doch tragisch gescheiterten Menschen zu gedenken, 
dann wäre es vermutlich mit der Erinnerung an Jesus so oder so 
ähnlich gelaufen.
Das Bild, das ich ihnen heute mitgebracht habe, könnte man 
in dieser Weise deuten. Da sind aufgebrochene Eier zu sehen, 
genauer: Eierschalen, die verstreut in einem kreuzförmigen Be-
hälter liegen. Jesus ist am Kreuz gestorben. Für die Jüngerin-
nen und Jünger bedeutete das nicht nur das Ende ihrer Wan-
derschaft mit ihrem Meister, sondern auch eine nicht wieder gut 
zu machende persönliche Katastrophe. Sie wussten ja, dass 
keine Macht auf Erden den Tod rückgängig machen kann. Nicht 

nur das Leben Jesu war am Kreuz zu Bruch gegangen. Durch 
den Kreuzestod ihres Meisters lagen auch all die Hoffnungen in 
Scherben, die seine Jüngerinnen und Jünger in Jesus gesetzt 
hatten. Die Träume von einem neuen Leben und einer neuen 
Welt sind jäh zerbrochen.
Aber, liebe Gemeinde, es ist ganz anders gekommen. Und dass 
es anders gekommen ist, das hat Gott, der Herr, gemacht, denn: 
Der Herr macht tot und lebendig, er führt zum Totenreich hinab 
und führt auch herauf (1Sam 2,6), heißt es in einem Lied aus 
dem ersten Buch Samuel. Dort singt Hanna, die zweite Frau von 
Elkana, die keine Kinder bekommen konnte und daher von seiner 
ersten Frau Peninna viel Hohn und Spott erdulden musste. Han-
na fühlt sich zu Boden geschmettert, wie in den Dreck getreten, 
ja, sie fühlt sich längst wie tot und erstorben. Hanna fühlt sich mit 
ihrem Leben am Ende. Aber sie ist noch nicht am Ende mit Gott. 
Sie betet, und das heißt, sie traut Gott einen neuen Anfang zu. 
Hanna schüttet ihr Herz vor Gott aus. Sie klagt Gott ihr Leid und 
hofft auf eine Veränderung – und das über Jahre hinweg. Und 
dann geschieht es, ganz unverhofft und wie aus dem Nichts: Gott 
schafft neues Leben. Die unfruchtbare Hanna wird schwanger 
und bekommt ein Kind.
Und auch so kann man das Bild verstehen. Mitten aus dem Tod 
heraus ist neues Leben aufgebrochen. Mitten aus dem Scheitern 
heraus erwächst neue Hoffnung. Es muss uns nicht despektier-
lich erscheinen, wenn dieses neue aufbrechende Leben gerade 
mit den aufgebrochenen Schalen von Ostereiern verglichen wird. 
Vielleicht haben wir ja bisher immer auch ein wenig verschämt 
gedacht, dass das mit den Ostereiern halt noch der Rest eines 
alten heidnischen Brauches ist, aber nicht wirklich etwas mit dem 
Christentum und schon gar nicht mit der christlichen Auferste-
hungshoffnung zu tun hat. Dabei wurde gerade das Ei schon in 
der Anfangszeit der Kirche als ein Sinnbild für die Auferstehung 
verstanden. Der syrische Kirchenvater Ephraim hat im 4. Jahr-
hundert geschrieben: „Gleich einem Ei springt das Grab auf.“ Und 
der Kirchenvater Augustinus schrieb: „Im Ei wächst verhüllt, un-
sichtbar das Neue heran, das Neue, das wir erwarten, erhoffen. 
Verhüllt in dieser alten Welt wächst das Reich Gottes – die neue 
Welt Gottes.“ Insofern ist das Ei sogar ein besonders gutes Sym-
bol für die Auferstehung. Denn so, wie es bei der Auferstehung 
ja nicht um die Wiederbelebung eines Leichnams geht, nicht um 
die Rückkehr Jesu in sein Erdenleben, sondern eine ganz neue 
Wirklichkeit beginnt, so kommt auch aus dem Ei etwas Neues, 
Anderes, das vorher nicht da war. In einem alten Sprichwort heißt 
es schließlich: „Wie der Vogel aus dem Ei gekrochen, hat Jesus 
Christus das Grab zerbrochen.“ An Ostern feiern wir den Sieg 
Gottes über den Tod, die Kraft der Auferstehung, die den Tod 
überwindet. Und dass wir das nicht vergessen, daran soll uns an 
Ostern das Ei erinnern.
Aber auch der Kreuzbehälter auf unserem Bild hat eine tiefe 
Bedeutung. Es ist nämlich kein Kasten aus Holz oder Pappe, 
sondern das Kreuz besteht aus Brotteig und ist somit essbar. 
Das Kreuz ist ja nicht nur das Werkzeug mit dem Jesus getö-
tet worden ist. Es ist ja doch so, dass niemand Ostern feiern 
kann, der nicht vorher auch durch den Karfreitag und das Kreuz 
hindurchgegangen ist. Karfreitag und Ostern, Kreuz und Aufer-
stehung gehören für immer zusammen. Niemand kann Anteil an 
Jesu Auferstehung haben, der nicht auch Anteil an Jesu Ster-
ben hatte. Und darauf weist das Brot-Kreuz hin: Anteil an Jesu 
Sterben bekommen wir, indem wir tun, was er uns zu tun auf-
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getragen hat: Nehmt hin und esst, das ist mein Leib, heißt es in 
den Einsetzungsworten beim Abendmahl. Aber wenn wir dieses 
Sakrament feiern, dann ist das nicht nur eine Erinnerung an das 
letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern, also nicht nur eine Erin-
nerung an die Zeit vor Ostern. Durch die Auferstehung wird das 
Abendmahl gleichsam zu einem Osterfrühstück, das uns Anteil 
gibt am neuen Leben Jesu und eine Wegzehrung ist auf dem 
Weg ins Reich Gottes.
Frohe Ostern wünscht Ihnen           Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf

Frühjahrssammlung der Diakonie:
Schwanger – und jetzt? 
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Ein Kind kann alles verändern. 
Kaum ein Ereignis hat so star-
ke Auswirkungen auf das Le-
ben wie eine bevorstehende 
Geburt. Schon die schlichte 
Nachricht „Ich bin schwanger“ 
setzt eine starke Dynamik in 
Gang.
So zentral diese Erfahrung ist, 
so groß sind auch die Erwar-
tungen und Wünsche, die mit 
der Geburt eines Kindes ver-
bunden sind. Genauso groß 
sind aber auch die Unsicher-
heiten und Ängste – und sie 
können sogar so beherrschend 
werden, dass die werdende 
Mutter, der Vater oder beide
an einen Schwangerschaftsabbruch denken.
Diesen widersprüchlichen Gefühlen Raum zu geben und sie erst 
einmal ohne Wertung anzunehmen, ist Alltag in den 14 staatlich 
anerkannten Schwangerschaftsberatungsstellen der Diako-
nie Bayern und der Vereine Frauen beraten. Nicht immer dreht 
sich das Gespräch dabei um die Beziehungs- und Gewissenskon-
flikte, die sich in der Bezeichnung „Schwangerschafts(konflikt)
beratung“ widerspiegeln und bei denen es letztlich ja auch um 
das Leben eines werdenden Menschen geht. Oft sind es einfach 
nur die vielen Alltagsfragen, die sich rund um eine Schwanger-
schaft stellen, bis hin zu Informationen über soziale, wirtschaftli-
che und finanzielle Hilfen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Helfen Sie werdenden Müttern in Notlagen und bei allen Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt ihren Weg zu finden und 
unterstützen Sie die Schwangerschaftsberatungsstellen sowie 
alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern mit Ihrer Spende.
Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden können in der Kir-
chengemeinde zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort 
verbleiben.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden vom Dia-
konischen Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
eingesetzt. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial fi-
nanziert.

Spenden können Sie:
– bei Ihrem Evang.-Luth. Pfarramt, an das Diakonische Werk in 
Ihrer Nähe, an das Diakonische Werk Bayern e.V.,
Evangelische Bank eG, IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Frühjahrssammlung 2021
– gleich hier mit einer Online-Spende mit einem Anruf bei unserer 
Spendenhotline 0800 7005080*:   Spenden Sie einmalig 5 €, 10 € 
oder 15 € oder unterstützen Sie die Diakonie als Dauerspender! 
(* Der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz).

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056
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Ostern…
Ein leeres Grab…
Ein Mann in leuchtenden
Gewändern…
Eine Botschaft: Jesus ist
nicht hier, er ist auferstanden… 
Das alles klingt ziemlich unglaublich und unerklärlich. Wenn ich 
am Ostermorgen an das leere Grab gekommen wäre, wäre ich 
wohl ziemlich überfordert gewesen. Ich weiß nicht, ob ich da 
nicht an mir selbst und meinem Verstand gezweifelt hätte.
Und auch heute werfen die Auferstehungserzählungen vom lee-
ren Grab bei mir mehr Fragen auf, als das sie Antworten geben. 
Keiner von uns kann genau erklären, wie das mit dem Tod und 
der Auferstehung Jesu war und wie es bei uns einmal sein wird. 
Ostern fordert mich und meinen Glauben immer wieder neu he-
raus.
Doch die Frauen in der biblischen Erzählung machen mir vor, wie 
es gehen kann. Sie haben scheinbar niemals Zweifel gehabt. Sie 
haben ein tiefes Gottvertrauen, das Gott stärker ist als der Tod 
und nach der ausweglos scheinenden Niederlage einen neuen 
Anfang setzt.
Öffnen auch wir unsere Herzen und lassen wir uns davon anste-
cken vom Glauben, der Osterfreude und der Hoffnung der bib-
lischen Frauen. Feiern wir Ostern, gerade auch in der aktuellen 
Zeit, als ein Fest des Lebens und der Freude.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, fröhliche und geseg-
nete Ostertage.

Laura Heinrich, im Namen des gesamten Seelsorgeteams

Gottesdienste und andere Termine         

Freitag, 19.3. Hl. Joseph, Bräutigam d. Gottesmutter
  Maria
19:00 Uhr Re Ewige Anbetung mit Messfeier
          Aufgrund der Coronapandemie finden dieses Jahr
 Anbetung und Messe in einem statt, da laut der
 Coronabestimmungen die Verweildauer in der 
 Kirche 60 Minuten nicht übersteigen soll.
Samstag, 20.3. Samstag der 4. Fastenwoche
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 21.3. 5. Fastensonntag
10:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 25.3.  Verkündigung des Herrn 
19:00 Uhr Ei Messfeier
Sonntag, 28.3. Palmsonntag
09:30 Uhr Re Messfeier für Elfriede Pulzer, leb u. verst.
  Angeh.
Donnerstag, 1.4.  Gründonnerstag
20:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber
Freitag, 2.4. Karfreitag
15:00 Uhr Re Karfreitagsliturgie
Samstag, 3.4. Karsamstag
22:00 Uhr Re Osternachtfeier
Sonntag, 4.4. Hochfest der Auferstehung des Herrn
10:00 Uhr Re Messfeier
Montag, 5.4. Ostermontag
10:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 10.4. Samstag der Osteroktav
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse für alle Leb. und Verst. der
  Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 11.4. 2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag
10:00 Uhr Re Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 15.4.  Donnerstag der 2. Osterwoche
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 17.4. Samstag der 2. Osterwoche
18:00 Uhr Re Vorabendmesse
Sonntag, 18.4. 3. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Ei Messfeier für Leb u. Verst. der Pfarrei
10:00 Uhr Wa Wort-Gottes-Feier

Donnerstag, 22.4.  Donnerstag der 3. Osterwoche
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 24.4. Hl. Fidelis von Sigmaringen
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 25.4. 4. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Re Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert, für Rein-
  hilde Eiber
Zum Vormerken:
So. 2.5., 18 Uhr Re Maiandacht am Sassekreuz oberhalb
   des Sichelsgrundes
So. 27.6., 11 Uhr Re Erstkommunion in Reichenberg
Sa. 18.7.  Re „25 Jahre Karibuni Eine-Welt-Verein“,
   Benefizkonzert im Schloßhof mit dem
   Duo „Si Senor Musica Latina“.

Angebote für Familien
an den Kar- und Ostertagen

                                        – Palmsonntag und Gründonnerstag
Das Eisinger Kindergottesdienst-Team lädt alle Familien der 
Pfarreiengemeinschaft zu Online-Kindergottesdiensten über 
Zoom ein. Wer mitmachen möchte und für nähere Infos einfach 
unverbindlich anmelden unter: kigo-eisingen@gmx.de – ihr be-
kommt dann die Zugangsdaten zugeschickt.
– am Palmsonntag, 28. März 2021 um 10 Uhr über zoom – 
 Palmzweige und Bastelmaterial dafür kann zwischen 22. und 
 26. März in der Eisinger St. Nikolaus Kirche abgeholt werden.
– an Gründonnerstag, 1. April 2021 um 17 Uhr über zoom-  
 mit gemeinsamen Abendmahl
P.S.: Keine Scheu vor Zoom, es wird bei der Anmeldung eine 
ausführliche Anleitung mitgeschickt.

Kinder- und Familienkreuzweg – Karfreitag
In der Karwoche zwischen Montag 29. März 2021 und Karfreitag, 
2. April 2021 sind alle Kinder und Familien eingeladen rund um 
das Pfarrheim und die katholische Kirche in Reichenberg den 
Kreuzweg Jesu zu erleben. Jeweils zwischen 10 und 17 Uhr kön-
nen die Stationen mit kindgerechten Bildern und Mitmachaktio-
nen begangen werden.

Wir feiern die Auferstehung Jesu – Ostern
Jesus lebt, denn Gott ist stärker als der Tod. Das feiern wir an 
Ostern. Für eine kleine Osterfeier zu Hause liegt an den Kar- und 
Ostertagen ein Faltblatt zum Mitnehmen in der Kirche aus. Dazu 
gibt es auch wieder eine kleine Mal- und Bastelanleitung. Diese 
Materialien können auch auf unserer Homepage (www.pg-kreuz-
christi.de) heruntergeladen werden.
Außerdem gibt es auch an den Ostertagen für Familien und Kin-
der in der Kirche einiges zu entdecken. Schaut bei einem Spa-
ziergang doch auch mal in der offenen Kirche vorbei.

#Hoffnung aus dem Ei: 
Osteraktion  der Pfarreiengemeinschaft
Ostereier sind ein Symbol für Leben und
Auferstehung. Gemeinsam mit euch
wollen wir sie als farbenfrohes Hoff-
nungszeichen verbreiten. Wie das
geht? Ganz einfach!
– Werdet kreativ und malt, bemalt,
 färbt der bastelt Ostereier in allen
 möglichen Variationen.
– Bringt eure Werke zwischen
 Palmsonntag, 28.3 und Kar-
 freitag, 2.4. in die Kirche. Im Anschluss an die Ostergottes-
 dienste verteilen wir die Ostereier an die Seniorenheime und
 Senioren in den Orten unserer Pfarreiengemeinschaft.
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Die Feier der Kar- und Ostertage in Reichenberg
Die katholische Kirche in Reichenberg ist groß genug, um auch 
bei den Gottesdiensten an den Kar- und Ostertagen die vorgege-
benen Abstände einzuhalten. Deshalb wird in Reichenberg keine 
Anmeldung nötig sein. Wenn sie in einem anderen Ort unserer 
Pfarreiengemeinschaft die Gottesdienste besuchen möchten, in-
formieren sie sich bitte vorher auf unserer Homepage, ob eine 
Anmeldung erforderlich ist.
Besonderheiten aufgrund von Corona und weitere Hinweise:
– Von Palmsonntag bis Ostermontag ist die katholische Kir-

che in Reichenberg täglich von 10 bis 17 Uhr für das persön-
liche Gebet geöffnet.

– An Palmsonntag findet keine Palmprozession statt. Palm-
zweige werden im Gottesdienst gesegnet und unter Einhal-
tung der Abstände verteilt/verkauft.

– An Gründonnerstag wird nach dem Gottesdienst keine Bet-
stunde stattfinden

– An Karfreitag kann die Kreuzverehrung nicht in ihrer ge-
wohnten Weise stattfinden. Sie wird durch eine kurze Stille 
und Kniefall in der Bank durchgeführt.

– In der Osternacht können am Osterfeuer nur der Priester, 
die Ministranten und eine Verantwortliche Person für das 
Feuer stehen. Bitte bleiben sie nicht am Osterfeuer stehen, 
sondern suchen sich gleich einen Platz in der Kirche.

– Am Ostersonntag werden im Gottesdienst mitgebrachte
Osterspeißen gesegnet.

– Außerdem kann das Osterlicht in der Kirche abgeholt wer-
den.

– In der Kirche steht weiterhin die Klagemauer für das per-
sönliche Gebet. Die Zettel werden in der Osternacht unge-
lesen im Osterfeuer verbrannt.                                           LH

 
Auch heuer Palmbuschen für die gute Sache
Am Palmsonntag, 28. März, werden – wie schon in den vergan-
genen Jahren – Palmbuschen angeboten. Sie können vor dem 
Gottesdienst (ab 9 Uhr) vor der Sakristei gegen eine Spende 
erworben werden. Der Erlös dieser Aktion kommt Hilfsprojekten 
für notleidende Kinder zugute. Gott sei Dank konnten wir vor dem 
1. März Zweige aus der Kultur ernten – ein herzliches Vergelt’s 
Gott an alle Unterstützer.                                   E. u. G. Gramlich

2. Mai Maiandacht  am Sassekreuz
Am Sonntag, 2. Mai 2021, findet wieder um 18 Uhr die Maian-
dacht am Sassekreuz ober halb des Sichelsgrunds statt.

Erstkommunion auf 27. Juni verschoben
Auch dieses Jahr muss die Erstkommunion leider verschoben 
werden. Sie findet in Reichenberg am Sonntag, 27. Juni 2021, 
um 11 Uhr statt.

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag,  21.03.   10.15 Messfeier
                             13.30 Tauffeier
Sonntag,  28.03.   10.15 Messfeier und Palmweihe
Samstag, 03.04.   19.00 Feier der Osternacht
Sonntag,  04.04.   10.00 Messfeier an Ostern
Sonntag,  11.04.   10.15 Wortgottesfeier
Sonntag,  18.04.   10.15 Messfeier
Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespresse 
… Aushang … sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste (s. Aushang) statt; u.a. Tragen 
von FFP2-Masken …

Pfarradministrator PG St. Petrus – Der Fels:
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek  Tel.: 09306/1244
E-Mail  jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de

Weiterhin Infos über das Pfarramt Kirchheim, Tel. 09366/522, 
E-Mail  pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de

Anzeigen
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Karibuni
…Frühling, ja du bist’s, dich hab 
ich vernommen! Der  beginnen-
de Frühling lockt bereits bunte 
Blümchen aus der Erde, und wir 
haben unser Karibuni-Lädchen 
frühlinghaft und österlich ge-
schmückt. Kleine Geschenke 
erhalten die Freundschaft. Nach 
der Fastenzeit schenkt man sich 
zum Osterfest neben bunten 
Ostereiern besonders gerne et-
was Süßes. Osterhasen aus der 
guten Gepa-Schokolade haben
sich bereits in Stellung gebracht und ebenso, in österlicher 
Verpackung, kleine Oster-Schokies, bio Osterriegel mit Milch-
cremefüllung und knackige schokolierte Paranüsse. Außerdem 
hat unsere feinherbe weiße Bio-Schokolade Cafè Blanc ein Ge-
schwisterchen bekommen, und zwar eine herbfrische mit der 
Eleganz des Earl Grey. Dazu noch eine limitierte Edition Mocca-
Sahne-Schokolade, ein Duett aus weißer und Mocca-Sahne-
Schokolade mit eleganter Kaffeenote. Probieren Sie diese neuen 
Geschmackserlebnisse!
Einen pfiffigen Blickfang auf dem Osterfrühstückstisch bilden un-
sere lustigen Filz-Osterhasen als Eierwärmer. Auch kleine Filz-
Osterhäschen und kleine Speckstein-Hühner und, nicht zu ver-
gessen, unsere sehr dekorativen  Filzhühner mit farbigen Federn 
und einer Öffnung für bunte Eier sind eine Augenweide!
Unsere Fair Mail Grußkarten für verschiedene Anlässe wurden 
aufgefüllt. Die fantasievollen, spritzigen Motive werden von peru-
anischen Jugendlichen aus ärmlichen Verhältnissen fotografiert, 
die sich damit etwas Geld verdienen.
Wir berichteten bereits, dass das Kinderdorf „Der kleine Na-
zareno“ in Recife/Brasilien in neue Hände übergeben wurde. 
Hier nochmals einige Erfolge, auf die die scheidenden bisherigen 
Leiter Rose und Martin Reiger stolz zurückblicken können: Be-
rufsausbildung und Lehrstellenvermittlung. Vermittlung von Ad-
optionen von Jugendlichen, die nicht mehr zu den leiblichen El-
tern zurückkehren können, in gute Familien. Anschluss an einen 
Kunst- und Kulturverein, wo die Kinder musizieren, basteln und 
Sport treiben können. Einrichtung einer eigenen Bäckerei. Hier 
werden Jungen zu Bäckereigehilfen ausgebildet für Eigenbedarf 
des Kinderdorfes und Weiterverkauf von Backwaren. Anlegen 
eines Gemüsegartens und Hühnerzucht für Eigenbedarf und 
Verkauf. Das Straßenkinderdorf ist ein Erfolgsprojekt geworden.
Schwester Raphaela, die im Mutterhaus in Tutzing ihre Krank-
heit auskuriert hat und vor kurzem ihren 81. Geburtstag feiern 
durfte, hat sich wieder herzlich bedankt für die Zuwendungen von 
500,– und 1.000,– Euro. Das Geld wird im Krankenhaus Nyan-
gao, in den Schulen und für die Armenfürsorge etc. verwendet. 
Die Corona-Epidemie ist in Tansania lange noch nicht überwun-
den. Auf Grund der erhöhten Krankheits- und Todesfälle hat sich 
Sr. Raphaela  trotz Impfung  entschlossen, doch noch nicht nach 
Tansania zurückzufliegen. Sie kann von Deutschland aus per 

Ökumene Internetverbindung für ihre Projekte planen und arbeiten. Voller 
Freude berichtete sie uns, dass der Chefarzt des Krankenhauses 
Nyangao, Dr. Kasoga,  der lebensbedrohlich an Corona erkrankt 
war, über den Berg ist und sich zusehends erholt.
Bleiben Sie optimistisch und genießen Sie den Frühling und das 
bevorstehende Osterfest mit allen Sinnen.

Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr

Reichenberg ist jetzt „Fairtrade-Kommune“
Als „Fairtrade-Kommune“ wurde Reichenberg jüngst ausge-
zeichnet. Wegen Corona erfolgte die Auszeichnung digital. Dem 
gemeinsamen Einsatz zahlreicher engagierter Bürger ist es zu 
verdanken, dass in der Gemeinde Reichenberg und in den Orts-
teilen der Fairtrade-Gedanke schon lange Einzug gehalten hat. 
„Wir in Reichenberg tragen unseren Teil dazu bei, das Bewusst-
sein von der Notwendigkeit eines gerechten Welthandels zu stär-
ken“, sagte Bürgermeister Stefan Hemmerich.
Dass die Idee eines Fairtrade-Handels funktioniert, zeigt das 
große Interesse von Kommunen bundesweit, 727 wurden inzwi-
schen mit dem Titel „Fairtrade-Kommune“ bedacht. Neben den 
Kommunen gibt es in Deutschland inzwischen 700 Fairtrade-
Schulen und 30 Fairtrade-Universitäten. „Was 2009 mit Saar-
brücken als erster Stadt begann, hat einen Domino-Effekt aus-
gelöst“, so Dieter Overath, Vorstandsvorsitzender vom Verein 
TransFair, der die Kampagne trägt. Bei öffentlichen Beschaffun-
gen, im Stadtmarketing, in Gastronomie und Handel, in Schulen 
und Vereinen, bringe die Kampagne neue Partner zusammen. 
Mit ihrem Engagement leisten Fairtrade-Gemeinden auch einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen (UN).
Die Kriterien für die Auszeichnung sind unter anderem ein Rats-
beschluss zur Beteiligung an der Aktion, eine bestimmte Anzahl 
an Verkaufsstellen in Handel und Gastronomie, die fair gehan-
delte Produkte anbieten, sowie teilnehmende Vereine und Schu-
len. „Zur Verwirklichung des Fairtrade-Gedankens braucht es 
aber auch die Bereitschaft der Bevölkerung, die mit ihrem En-
gagement und ihrem Kaufverhalten diese Idee umsetzt“, sagte 
Bürgermeister Hemmerich.
In Reichenberg wird dies schon seit 25 Jahren durch den Verkauf 
von fair gehandelten Produkten im Karibuni Eine-Welt-Lädchen 
praktiziert. Aber auch der Einzelhandel (Spiegel), die Dorfläden 
Geroldshausen und Uengershausen, der Gasthof Brunnenbäck, 
die Pension am Schlossberg und der Catering-Betrieb Radjeh 
bieten fair gehandelte Produkte an. Darüber hinaus bieten Schu-
le und Gemeinde immer wieder Informationsveranstaltungen 
zum fairen Handel an, beispielsweise beim Ferienspielplatz im 
August.
Über die Auszeichnung freuen sich Bürgermeister Stefan Hem-
merich und alle Engagierten, denen der faire Handel am Herzen 
liegt. Reichenberg ist mit Güntersleben, Ochsenfurt, Veitshöch-
heim und Rottendorf die fünfte Gemeinde im Landkreis Würzburg 
mit dieser Zertifizierung. Der Landkreis Würzburg darf sich seit 
Februar 2016 mit dem Titel „Fairtrade-Landkreis“ schmücken.

Wilma Wolf
Anzeige
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Nistkästenaktion 
Im letzten Jahr haben wir mehrere Nistkästen auf dem Freizeitge-
lände in Lindflur und auf einem privaten Grundstück angebracht. 
Finanziell wurden wir dabei von der Gemeinde unterstützt, die 
die Nisthilfen bezahlt hat. Ende Februar diesen Jahres haben 
wir diese Nisthilfen kontrolliert und gesäubert. Das Ergebnis: 
Alle waren bewohnt gewesen, nicht immer von brütenden Vö-
geln, sondern vermutlich auch von Mäusen, deren Hinterlassen-
schaften wie Kot und Kirschkerne auf sie weisen. Dabei waren 
auch Nester mit schönem Brutabduck und Eierschalen. Ein toller 
Erfolg, der uns ermutigt, weitere Nisthilfen anzubieten, auch für 
spezielle Brüter wie Waldkauz und Zaunkönig!

Wenn Sie auch die Vögel in ihrer Artenvielfalt unterstützen 
wollen, wo natürliche Nistmöglichkeiten wie Baumhöhlen 
oder Hecken fehlen, rufen Sie gerne bei uns an: 0931/68584.

Krötenaktion

Nicht nur für die Vögel, auch für die Amphibien ist es nun Zeit, 
für Nachwuchs zu sorgen. So hat nun die Amphibienwanderung 
auch im Guttenberger Forst wieder begonnen – auch wenn sich 
Tiere durch die Frostnächte bei Ihrer Wanderung über die Kreis-
straße 29 noch deutlich zurückhalten. 

Damit die Tiere nicht zu Schaden kommen hat die Ortsgruppe 
Reichenberg des BN um das Forsthaus Guttenberg wieder einen 
Amphibienzaun aufgestellt. Auch weiter westlich Richtung Kist, 
im Bereich der S-Kurven, wandern die Tiere in den letzten Jahren 
in sehr großer Zahl. Hier erwies sich das „Einsammeln“ der Tiere 
ohne einen Amphibienzaun als sehr gefährlich für die Helferin-
nen und Helfer. Das Aufstellen eine solchen Zaunes hat die Mög-
lichkeiten unserer kleinen Ortsgruppe weit überfordert.  So war 
es eine riesengroße Hilfe, dass es der Markt Reichenberg ganz 
unbürokratisch ermöglichte, dass die Mitarbeiter des Bauhofes 
einen Amphibienzaun in dem gefährlichen Bereich aufstellten – 

Fotos: A. Mayr

Grasfrosch – Foto. R. MayrFoto. R. Mayr

professionell abgesichert! Das ist wirklich eine tolle Geste und in 
keiner Weise selbstverständlich!

Der Zaun hat sich schon bewährt – so konnten wir hier an einem 
Abend bereits fast 40 Erdkröten und über 80 Frösche gefahr-
los einsammeln und sicher für Mensch und Tier über die Straße 
bringen!

Ein ganz großes Dankeschön  an den Gemeinderat, Bürgermeis-
ter Hemmerich und die „Jungs vom Bau“ – und alle, die das er-
möglicht haben!!!

Angelika Mayr für die Ortsgruppe Reichenberg 

Verschlankte Ortshauptversammlung
CSU-Ortsverband Reichenberg
Eigentlich hätte es turnusgemäß Neuwahlen der Vorstandschaft 
geben müssen. Eine lange Liste von Themen und Projekten 
gäbe es zu diskutieren...

Wegen Corona war aber heuer alles ganz anders:

Um genügend Abstand halten zu können und um das Anste-
ckungsrisiko zu minimieren, trafen sich die Mitglieder draußen, 
im ehemaligen Biergarten der „Weigandschen Wirtschaft“ am 
alten Reichenberger Bahnhof.

Natürlich mit Masken und unter Einhaltung sämtlicher Hygie-
neregeln – bei, Gott sei Dank – milden Frühlingstemperaturen. 
Die Neuwahl der Vorstandschaft wurde verschoben. Alle bleiben 
vorerst, bis zur Lockerung der Coronaregeln, maximal aber bis 
Ende 2021, im Amt. Auch auf den Kassenbericht, die Ausspra-
che zur Arbeit der Gemeinderäte*innen, die Ehrungen verdienter, 
langjähriger Mitglieder und die Festbekanntgabe zum 50jährigen 
Jubiläum des Ortsverbandes, sowie aller weiteren Termine für 
die nächste Zeit, wurde pandemiebedingt verzichtet. Einziger Ta-
gesordnungspunkt war die (nicht aufschiebbare) Wahl der Dele-
gierten und Ersatzdelegierten in die Kreisvertreterversammlung. 
Entsprechend kurz fiel die Versammlung aus. 45 Minuten um den 
Vorschriften Genüge zu tun. Die Wahlleitung übernahm Kreis-
rat und Kirchheimer Bürgermeister Björn Jungbauer. Delegierte 
sind: Hubert Engelhardt, Franziska Weigand-Weiß, Karl Hügel-
schäffer und Judith Tewes.

Ersatzdelegierte: Karsten Ott, Ulrich Semmel, Hermann Dürr und 
Christoph von Seydlitz-Wolffskeel. Der Vorsitzende des Ortsver-
bandes, Karl Hügelschäffer, bat abschließend darum die Zeit bis 
zu den Vorstandswahlen zu nutzen und rechtzeitig geeignete 
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Kandidaten*innen zu benennen. Im Vorfeld der Bundestagswah-
len werde sicher – mit oder ohne Coronabeschränkungen – noch 
eine Menge Arbeit anfallen.

Für den Ortsverband                                                Judith Tewes

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Vermisstensuche

Am 15.02.2021 wurde die Freiwillige Feuerwehr Reichenberg zu 
einer Personen Suche alarmiert. Nach dem Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte wurde ein Bereitstellungsraum im Gerätehaus ein-
gerichtet und das Einsatzleitfahrzeug der Feuerwehr Reichen-
berg übernahm die Koordinierung der Helfer.

Mit ca. 200 Einsatzkräften wurde der Guttenberger Wald in Rich-
tung Kleinrinderfeld und Kist auf einer Fläche von 8 km² durch-
sucht. Es waren 10 Drohnen, 16 Flächensuchhunde und 3 Main-
trailhunde aus den benachbarten Landkreisen im Einsatz. Nach 
mehrstündiger Suche zu Fuß, mit Einsatzfahrzeugen, Quard und 
Traktoren wurde der Einsatz gegen 00:30 Uhr abgebrochen, lei-
der ohne die vermisste Person gefunden zu haben.

Weitere Maßnahmen wurden zu einem späteren Zeitpunkt durch 
die Polizei eingeleitet.

Im Einsatz waren:
Feuerwehr Uengershausen, Feuerwehr Kist, Feuerwehr Klein-
rinderfeld, Feuerwehr Reichenberg, SEG Verpflegung, Land 
2/3,Land 2/2, Land 2, Polizei, Drohen von SFS Würzburg, Feuer-
wehr Hettstadt, Feuerwehr Arnstein, Feuerwehr Frammersbach, 
Feuerwehr Karlstadt, THW Kitzingen, Johanniter Würzburg, ASB 
Würzburg, BRK Würzburg, BRK Kitzingen, Hundestaffeln von 
der DLRG Gerbrunn, DLRG Dettelbach, BRK Würzburg, BRK 
Kitzingen, ASB Main Spessart, Quard und Traktoren.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Leider haben wieder mal Menschen mit überschüssiger Kraft, 
unsere Ruhebank am „Sasse-Kreuz“ in Reichenberg mutwillig 
beschädigt.
Dies ist leider kein Kavaliersdelikt, sondern Sachbeschädigung, 
welche bei der Polizei angezeigt wurde.
Der Kreis der Täter ist bekannt.
Wir werden die Bank reparieren und an einem anderen Ort in 
Reichenberg aufstellen.
„Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt“
Das Wetter passt, die Gartensaison kann beginnen, am 20. März 
ist Frühlingsanfang.
 

Anzeige
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dass die Verantwortlichen der drei Kindertagesstätten und der 
Schule Reichenberg mit den jeweils 300,– Euro unseren Kids in 
dieser verrücken Zeit ein paar kleine Wünsche erfüllen können. 
Auf diesem Weg möchten wir die Gelegenheit nutzen und uns bei 
den Kitateams und dem Schulteam herzlich für den unermüdli-
chen Einsatz zu bedanken, ganz besonderes für das letzte Jahr. 
Haltet durch und bleibt Gesund!

Karin Brodwolf, Offene Liste Markt Reichenberg

Pfadfinder – Stamm Hattenhausen
Liebe Kinder, Liebe Eltern, Liebe Reichenberger,

Lord Robert Baden Powell (Gründer der Pfadfinder, 1847–1941) 
hat einst gesagt: „Fröhlichkeit ist nicht das bloße Ergebnis des 
Wohlstandes. Es ist das Ergebnis des aktiven Erlebens statt des 
teilnahmslosen Vergnügens.“

Wir erleben unsere Abenteuer alljährlich bei unseren Stammes-
lagern, Kanutouren in Schweden oder Hikes in Norwegen. Aber 
auch daheim, bei unseren wöchentlichen Gruppenstunden und 
gemütlichen Lagerfeuerabenden.

Leider konnten wir uns im vergangen Jahr zu nichts davon treffen 
und wir wissen leider noch nicht, wann wir es wieder können. Wir 
wollen nicht den Kontakt zueinander verlieren und vielleicht ein 
paar von Euch anregen zur nächsten Gruppenstunde zu kom-
men. Dafür haben wir in dieser und den nächsten zwei Ausgaben 
des Mitteilungsblattes je eine Seite zum Basteln und Rätseln für 
Euch gestaltet.

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme und es lohnt sich bis zum 
Schluss dranzubleiben, da wird es noch eine besondere Über-
raschung geben!

Wir wünschen Euch schöne Ostern, bleibt gesund!

Gut Pfad, Eure Leiterrunde

Neueste Infos unter www.stamm-hattenhausen.de

Die wichtigsten Gartenarbeiten:
– Ziergehölze, Stauden, Obstgehölze und Beerensträucher
 können gepflanzt werden.
– Aussaaten im Haus, im Frühbeet und im Freien können
 erfolgen.
– Der Rückschnitt von Gehölzen, Stauden sowie Obstbäumen
 und Beerensträuchern sollte abgeschlossen werden.
– Ab Ende März ist Veredeln möglich
– Nistkästen für die kommende Brutsaison aufhängen, ebenso
 Insektenhotels nicht vergessen.
Nach dem 100-jährigen Kalender soll es Ende des Monats noch-
mals rau und kalt werden.
„Trockener März erfreut des Bauern (Gärtner) Herz“
In diesem Sinne einen guten Start in die Gartensaison.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender
 
1200 Euro Spende
der Offenen Liste Markt Reichenberg
Wir von der Offenen Liste Markt Reichenberg freuen uns darü-
ber, dass die bereits im März 2020 angekündigte Spende endlich 
verteilt ist. Der Erlös aus der Veranstaltung am 7. März 2020 mit 
Ines Procter in der Wolffskeelhalle war eigentlich in der Vorpla-
nung als Finanzspritze für den Wahlkampf zur Kommunalwahl 
2020 geplant. Später kamen wir zu der Überlegung die Wahlwer-
bung auf ein Minimum zu reduzieren, auf Wahlwerbegeschen-
ke gänzlich zu verzichten und das eingesparte Geld an unsere 
Kindergärten und die Schule zu spenden. Damals konnten wir 
natürlich nicht ahnen wie langwierig so eine Spendenübergabe 
sein kann. Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wir hoffen, 
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Stockbrot
Was man braucht:
– ein mit Taschenmesser angespitz-
 ter Ast, nicht zu dünn und
 ohne Rinde vorne
– ein Feuer oder einen Grill mit
 viel Glut

Zutaten für den Teig:
– 500 g Mehl
– 2 EL Salz
– 1 Block Hefe oder Trockenhefe
– 0,5 l lauwarmes Wasser
Wer möchte gibt noch kleingeschnittenen Bärlauch, Kräuter oder 
Gewürze dazu.

Anleitung:
Alle Zutaten gut miteinander verkneten (je länger desto besser), 
dann den Teig 30min zugedeckt ruhen lassen. Zum Backen den 
Teig in kleinen Portionen (circa 1/2 Hand voll) zu einer Schlange 
formen und um die Stockspitze wickeln. Den Ast knapp über die 
Glut des Feuers halten (nicht in die Flammen!) und immer wieder 
wenden bis das Brot knusprig und durchgebacken ist – Guten 
Appetit.

Variante:
Süßen Teig mit Zucker statt Salz und Milch statt Wasser machen, 
nach dem Backen in Marmelade tunken.

Förderverein
Schwimmbad Albertshausen e.V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, 16. April 2021 um 19.00 Uhr, findet im Gemeinde-
haus Albertshausen (bei gutem Wetter eventuell im Freien) un-
sere alljährliche Mitgliederversammlung statt. Zu dieser Ver-
sammlung ergeht freundliche Einladung.

Vor der Jahreshauptversammlung, also um 18:15 Uhr, trifft sich 
der freiwillige Badaufsichtsdienst zur Einteilung des Aufsichts-
dienstes an den Wochenenden.

Tagesordnung: 
1. Einteilung der Badaufsicht 
2. Begrüßung
3. Totenehrung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassenabschlußbericht
6. Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Grußwort der Gemeinde
9. Wünsche und Anträge 

Johanna Dürr, 2. Vorstand

Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Stadtradeln 2020 – 
Reichenberg belegt
zwei erste Plätze
Nach etwas längerer, Corona-bedingter Bearbeitungszeit hat die 
Stadt Würzburg nun das Endergebnis 2020 zum bundesweiten 
Wettbewerb STADTRADELN verkündet, der im vergangenen 
Herbst über einen dreiwöchigen Zeitraum ausgetragen wurde. 
Damit ist es offiziell: Das Offene Team Reichenberg ist nicht 
nur das Team mit den meisten (92) Teilnehmern, sondern 
belegt auch im Teamwettbewerb der gefahrenen Kilometer 
den ersten Platz – vor dem ADFC Würzburg (2. Platz) und den 
Würzburg Riders & Friends (3. Platz). Dabei radelte sich Rei-
chenberg mit beachtenswerten 15.886 Kilometern an die Spitze. 
Insgesamt absolvierten stadt-/umlandweit 83 Teams mit 1.647 
Teilnehmern 278.637 Kilometer. Somit stellte Reichenberg, un-
ter Beteiligung aller Ortsteile, 5,6 Prozent aller Teilnehmer und 
erradelte 5,7 Prozent aller gefahrenen Kilometer – ein Ergebnis, 
das sich wirklich sehen lässt! (Da aufgrund des Lockdowns und 
der Pandemie nicht alle Unterstützer ihre Zusage an Preisen 
aufrechterhalten konnten bzw. eine endgültige Zusage gegeben 
haben, steht noch nicht fest, ob dies auch mit einem Sachpreis 
verbunden sein wird – nähere Infos hierzu im nächsten Heft).
Als gäbe es einen Zusammenhang, haben kürzlich auch die Bau-
arbeiten für den ersten Abschnitt des seit vielen Jahren geplan-
ten Radwegs im Reichenberger Grund begonnen. Nach Fertig-
stellung wird es möglich sein, zwischen der oberen Brücke am 
Siedlungsweg und der Einmündung der Reichenberger Straße in 
die Stuttgarter Straße abseits der Staatsstraße zu fahren. Eben-
falls in Planung befindet sich ein separater Geh- und Radweg 
entlang der Stuttgarter Straße in Heidingsfeld zwischen der Ein-
mündung Schattbergweg (unterhalb der Autobahnbrücke) und 
der Unterführung unter der Bahnlinie hindurch zum Bühläcker-
weg. Damit besteht für weitere 225 Meter der Strecke in die Stadt 
eine Alternative zur Staatsstraße. Dieses Stück kommt auch 
Radfahrerinnen und Radfahrern aus Fuchsstadt zugute, da über 
den Schattbergweg der Radweg nach Rottenbauer erreicht wird.
Somit ist die Stadt Würzburg bereits im Begriff, erhebliche Mittel 
am südlichen Stadtrand zu investieren – das Tor in unsere Re- 
gion. Wir wollen es ihr danken, indem wir auch in diesem 
Jahr wieder möglichst teilnehmer- und kilometerstark zum 
Würzburger STADTRADELN beitragen – denn die Stadt kon-
kurriert in diesem prestigeträchtigen Wettbewerb deutschland-
weit mit vielen anderen Städten und Regionen. Zudem wollen wir 
weiterhin sichtbar machen, dass auch der verbleibende Radweg-
Lückenschluss zwischen der Siedlung im Reichenberger Grund 
und dem Ortsbeginn Reichenberg mehr als notwendig ist. Der 
Wettbewerb findet 2021 voraussichtlich wieder wie üblich 
im Mai statt. Der genaue Zeitraum und die Einzelheiten für die 
Anmeldung werden im nächsten Mitteilungsblatt bekannt gege-
ben. Wir hoffen wieder auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus allen Ortsteilen!
Bis dahin wünschen wir allen einen guten Start in die Fahrrad-
saison!
Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, E-Mail: EvaLiebich@web.de
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Informationen
Stadt Würzburg und Markt Reichenberg 
schließen Vereinbarung
Gemeinsamer Gewässer- und Hochwasserschutz

In der Nacht vom 29. auf den 30. Mai 2016 fielen in wenigen 
Stunden so massive Niederschläge, dass sich große Massen an 
Wasser und Schlamm unaufhaltsam den Weg von den Feldern 
über die Straßen bahnten und massive Überschwemmungen im 
Reichenberger Ortsteil Fuchsstadt verursachten. Auch im Be-
reich des Heigelsbachs kam es zu sehr hohen Wasserständen 
und Schäden.

Der auch Zwischengemäuerbach genannte Heigelsbach entsteht 
aus dem Zusammenfluss von Fuchsstädter und Reichenberger 
Bach und mündet im Würzburger Stadtteil Heidingsfeld in den 
Main. Teile Heidingsfelds liegen im Überschwemmungsgebiet 
des Mains. Dieses Gewässersystem ist für solche gravierenden, 
gemarkungsübergreifenden Auswirkungen von Starkregen wie 
im Mai 2016 besonders anfällig. Hochwasserschutz muss daher 
auf beiden Gemarkungen umgesetzt werden, sinnvollerweise 
parallel.

Die Stadt Würzburg und der Markt Reichenberg haben daher 
eine Kooperationsvereinbarung getroffen. Diese hat ein ge-
meinsames Hochwasserschutz- und Rückhaltekonzept für den 
Heigelsbach und seine Zuflüsse Fuchsstädter und Reichenber-
ger Bach und wiederum deren Zuflüsse zum Ziel. In der Koopera-
tionsvereinbarung werden die Zusammenarbeit zwischen Würz-
burg und Reichenberg geregelt, wie auch die Finanzierung.

Das Konzept wird zudem die Grundlage zur Fortsetzung der 
Hochwasserschutz-Maßnahmen am Main in Heidingsfeld bilden. 
Desweiteren hängt ein wichtiges Verkehrsinfrastrukturprojekt, 
die gemeinsam geplante Erstellung einer qualitativ hochwertigen 
und sicheren Radwegeverbindung zwischen dem Markt Rei-
chenberg und der Stadt Würzburg, eng mit dem Heigelsbach zu-
sammen, da eine Wegeführung in dessen Tallage erfolgen muss. 
Für die weitere Ausarbeitung der bisherigen Grobplanungen im 
Sinne einer Machbarkeitsstudie sind zunächst konkrete Aussa-
gen erforderlich, welche Maßnahmen zur Gewässerentwicklung 
und zum Hochwasserschutz vorzusehen sind, um einen mögli-
chen Radwegebau eng auf diese Belange abzustimmen. Auch 
hierzu wurden weitere Schritte und eine enge Abstimmung im 
Kooperationsvertrag vereinbart.

Oberbürgermeister Christian Schuchardt freut sich über die Ko-
operation, die beiden Kommunen effektiven Hochwasserschutz, 
die Aufwertung der Fließgewässer, nachhaltigen Umgang mit 
Niederschlagswasser und die Ausweitung des Erosionsschutzes 
bringen soll: „Die Natur verbindet Würzburg und Reichenberg. 

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung in der Grafeneckart-
stube der Stadt Würzburg. V.re. 1. Bürgermeister Markt Reichenberg 
Stefan Hemmerich, von der Stadt Würzburg Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt und Klimabürgermeister Martin Heilig. Foto: 
Claudia Lother, Stadt Würzburg
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Wenn wir das Hochwasser- und Sturzflutrisiko effektiv reduzie-
ren möchten, kann dies nur in einer engen, partnerschaftlichen 
Abstimmung und mit gemeinsamem Handeln erreicht werden.“ 
Auch für Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister von Reichenberg, 
ist der Vertrag eine Wegmarke. Die Marktgemeinde wird nun 
ein erstes Gewässerentwicklungskonzept für den Fuchsstädter, 
den Reichenberger Bach einschließlich ihrer Zuflüsse Lindbach, 
Mühlbach und Guttenberger Bach erstellen lassen. „Bei der Ge-
wässerentwicklung profitieren wir von der Erfahrung der Stadt 
Würzburg und können andererseits unsere Konzepte z.B. für den 
Umgang mit Starkregen oder die Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschaft beim Erosionsschutz gewinnbringend für das gemein-
same Projekt beitragen“, so Hemmerich. Hauptpart des Marktes 
Reichenberg ist es, das Gewässerentwicklungskonzept für die 
Gewässer auf Reichenberger Grund erstellen zu lassen, mit dem 
eine ökologische Gewässeraufwertung einher gehen wird. Die 
Stadt hat bereits seit 2017 ein solches Gewässerentwicklungs-
konzept für die Gewässer III. Ordnung im Stadtgebiet, das auch 
den Heigelsbach (Zwischengemäuerbach), den Fuchsstädter 
und den Reichenberger Bach bis zur Gemarkungsgrenze um-
fasst. Am Integralen Hochwasserschutz- und Rückhaltekonzept 
werden beide Kommunen aktiv arbeiten. 

Für die Konzepte, die parallel erstellt werden müssen, werden 
separate Förderanträge gestellt. Der Freistaat Bayern hat sowohl 
für das Hochwasserschutz- und Rückhaltekonzept wie auch das 
Gewässerentwicklungskonzept Förderungen jeweils in Höhe von 
75 % der förderfähigen Kosten in Aussicht gestellt. Für die Er-
stellung des Integralen Hochwasserschutz- und Rückhaltekon-
zeptes verbleiben Eigenanteile, die von Würzburg mit 64 % und 
vom Markt Reichenberg mit 36 % getragen werden. Die Rest-
finanzierung für das Gewässerentwicklungskonzept obliegt der 
Kommune Reichenberg.

Wesentliche Ziele des integralen Hochwasserschutz- und Rück-
haltekonzeptes sind die Betrachtung des gesamten Einzugsge-
biets der Gewässer und aller drei Handlungsfelder des Hoch-
wasserschutzes (natürlicher Rückhalt, technischer Hochwasser-
schutz, Hochwasservorsorge); Verbesserungen in den Berei-
chen Gewässerdynamik, Gewässerqualität, Gewässerökologie, 
Verringerung der Bodenerosion und des Oberbodenabtrags und 
die Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushalts; Schutz 
vor hundertjährlichem Hochwasser für bestehende Siedlungsbe-
reiche. „Der nachhaltige Umgang mit Wasser in den Einzugs-
gebieten von Würzburg und Reichenberg sind für uns zentrale 
Anliegen“, fasst Klimabürgermeister Martin Heilig zusammen. 
„Diese Vereinbarung ist daher nicht nur ein wichtiger Aspekt im 
klassischen Hochwasserschutz, sondern auch in der ökologi-
schen Aufwertung der gemeinsamen Gewässer von Würzburg 
und Reichenberg, inklusive der kleinen Zuflüsse auf Reichenber-
ger Gemarkung und damit ein Gewinn für unsere gemeinsame 
Natur.“

Spezialprogramm Kunst & Kultur des
Landkreises Würzburg
Corona beschäftigt uns nun seit einem Jahr. Besonders von der 
Krise betroffen sind Kinder und Jugendliche, aber auch Kunst- 
und Kulturschaffende hat es schwer getroffen. Der Landkreis 
möchte beide unterstützen. So wurde neben dem Jahrespro-
gramm der Kommunalen Jugendarbeit ein weiteres Angebot 
geschaffen, durch das Kindern und Jugendlichen schöne Mo-
mente ermöglicht werden, das aber auch Künstler*innen und 
Referent*innen unterstützt.

Die Kurse werden über das Jahr verteilt stattfinden. Startschuss 
bildet die 5-tägige Ferienfreizeit an Pfingsten.

Unsere Story – Improvisations- und Schreibwerkstatt

Das Leben besteht aus Geschichten. Wir erleben sie. Wir erzäh-
len sie. Und niemals sind wir in ihnen alleine. Du bist Darsteller*in 
in meiner Story, ich bin Darsteller*in in deiner; wir durchleben die 
gleichen Dinge und doch erzählen wir sie anders. Denn wir alle 
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haben unsere eigenen Wahrheiten. In dieser Schreibwerkstatt 
bringen wir sie zusammen.
Fünf Tage lang sprechen wir über Kreativität und gute Stories. 
Filme, Serien und Bücher und was sie gut macht. Wir benutzen 
Tools aus dem Improvisationstheater, probieren aus, scheitern 
gelegentlich, fragen uns warum, versuchen es neu und schmei-
ßen uns weg vor Lachen. Und nebenher schreiben wir. Unsere 
Story. Am letzten Tag gibt es abends eine öffentliche Lesung, in 
der wir das, was wir erarbeitet haben, vor Publikum präsentieren.
Termin:  Montag, 31. Mai – Freitag, 4. Juni 2021
 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 (inklusive 60 Minuten Mittagspause)
Anmeldeschluss:  30. April 2021
Teilnehmer*innen:  13 bis 16 Jahre,  maximal 12 Plätze
Ort:  Reichenberg, Jugendzentrum
Leitung: Lena Försch, Fabian Neidhardt
Kosten: 40 Euro 
Information und Anmeldung: Kommunale Jugendarbeit des 
Landkreises Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel. 
0931 8003-5828, jugendarbeit@Lra-wue.bayern.de.

Tipps und Tricks zum Umgang mit
Verpackungsabfällen
Zur optimalen Nutzung der Gelben Tonne empfiehlt das team 
orange:
1. Die Vermeidung von Verpackungsabfällen sollte stets an 

erster Stelle stehen: Kaufen Sie bewusst und möglichst ver-
packungsfrei ein. Der beste Abfall ist der, der gar nicht erst 
entsteht.

2. Reduzieren Sie Verpackungsabfälle bereits beim Einkauf:
– Nehmen Sie für den unverpackten Einkauf beispielsweise 

Taschen, Beutel und Obst- oder Gemüsenetze mit zum 
Einkaufen.

– Wählen Sie bepfandete Verpackungen.
– Entscheiden Sie sich für Mehrweg- statt Einwegverpa-

ckungen.
– Bei Reinigungs- und Waschmitteln kann die Verwendung 

von Nachfüllpacks statt Hohlbehältern dazu beitragen, die 
Menge der Leichtverpackungsabfälle zu reduzieren.

– Kaufen Sie plastikfrei (z.B. in Karton, Glas oder Holz) ver-
packte Produkte.

– Erwerben Sie, soweit es Ihrem Bedarf entspricht, wenige 
Großpackungen anstelle vieler Kleinpackungen.

– Vermeiden Sie Fertig- und „To-Go“-Produkte.
– Achten Sie neben der Verpackung auch auf die Umwelt-

freundlichkeit des Produkts selbst. Diese kann z.B. am 
Zertifikat „Blauer Engel“ erkannt werden.

3. Reduzieren Sie das Volumen Ihrer Verpackungsabfälle, in-
dem Sie diese in möglichst kompakter Form in die Gelbe Ton-
ne werfen.

4. Die Gelbe Tonne ist stabil. Im Bedarfsfall kann durch sanftes 
Nachdrücken noch etwas Platz geschaffen werden.

5. Die Gelbe Tonne ersetzt den Gelben Sack. Werden Verpa-
ckungsabfälle in großen Säcken in die Gelbe Tonne gegeben, 
reduziert sich das Volumen deutlich. Geben Sie die Verpa-
ckungsabfälle deshalb lose oder allenfalls in kleineren Beu-
teln in die Gelbe Tonne ein.

6. Reicht die Tonne nur vorübergehend nicht aus, können selbst 
beschaffte, max. 90 Liter fassende und möglichst transparen-
te Säcke mit Leichtverpackungsabfällen neben der Gelben 
Tonne bereitgestellt werden.

7. Reicht die Tonne dauerhaft nicht aus, genügt eine formlose 
Meldung samt Schilderung des dauerhaften Mehrbedarfs an 
Knettenbrech und Gurdulic. Dort wird der Mehrbedarf geprüft 
und dann ggf. eine weitere Gelbe Tonne bereitgestellt.

Digital mobil in Stadt und Landkreis
Würzburg geht in die zweite Runde
„Der erste Kurs ist erfolgreich gestartet und alle 20 Plätze waren 
nach kurzer Zeit ausgebucht, wir mussten sogar eine Warteliste 
anlegen“ berichtete Herbert Schmidt vom Verein Internet – von 
Senioren für Senioren e.V. während des digitalen Austausch-
treffens der Nachbarschafts- und Coronahilfen des Landkreises 
Würzburg.

In 8 Wochen den Umgang mit Tablet und Internet lernen

Das Projekt bietet älteren Menschen die Möglichkeit, sich in 
einem achtwöchigen Kurs mit dem Umgang und der Nutzung 
von Tablets vertraut zu machen und die Vorteile des Internets 
kennenzulernen. Die Teilnehmenden erhalten für den Zeitraum 
kontaktlos Leih-Tablets, gefördert von der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt. Als ersten Schritt lernen sie, mit ei-
ner ausführlichen Anleitung das Gerät zu bedienen und an einer 
Videokonferenz teilzunehmen. Ist diese Hürde gemeistert, kann 
das digitale Kursprogramm beginnen. Die Ehrenamtlichen des 
Internetcafés begleiten die Kursteilnehmer in dieser Zeit und bie-
ten zusätzlich individuelle Unterstützung durch eine kostenfreie 
telefonische Hotline an.

Berührungsängste abbauen und Teilhabe ermöglichen

Ziel ist es, „die Medienkompetenz von engagierten Senioren in 
Stadt und Landkreis Würzburg zu fördern und ihnen so einen 
sicheren Umgang mit der neuen Technik und dem Internet zu 
ermöglichen.“ betont Schmidt. Nicht zuletzt, um auch der dro-
henden Vereinsamung im Alter entgegenwirken zu können, die 
besonders durch die Kontaktbeschränkungen zu einem immer 
präsenteren Thema wird. Nach dem Kurs beherrschen die Teil-
nehmer den Umgang mit Tablet-Computern und können sich 
selbstbewusst im Internet bewegen. Der Video-Kaffeeklatsch 
mit den alten Freundinnen aus dem Nachbarort oder die E-Mail-
Kommunikation mit den Vereinskollegen kann souverän geführt 
werden.
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Förderung für ehrenamtlich Engagierte aus dem Landkreis

Gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales, ist die Förderung der Digitalisierung im Ehrenamt 
neuer Schwerpunkt der Servicestelle Ehrenamt im Landratsamt 
Würzburg. Das Projekt wird außerdem gefördert von der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt und dem Sozial-
referat der Stadt Würzburg.

Nach erfolgreicher Teilnahme können Ehrenamtliche aus dem 
Landkreis Würzburg ab sofort mit der Teilnahmebestätigung die 
Erstattung ihrer Kurs-Kosten in der Servicestelle Ehrenamt be-
antragen. „Wir freuen uns sehr über dieses zeitgemäße Angebot 
und über die Kooperation mit dem Verein Internet - Von Senioren 
für Senioren e.V.! Der Verein leistet mit diesem Projekt in den 

nächsten zwei Jahren einen wichtigen Beitrag zur digitalen Teil-
habe der Engagierten im Landkreis“ freut sich Kerstin Gressel, 
Ehrenamtsbeauftragte des Landkreises Würzburg. Der nächste 
Kurs beginnt voraussichtlich Ende April 2021.

Weitere Informationen erhalten zum Kursangebot erhalten Inte-
ressierte von Herbert Schmidt unter 0171 2676908. Die Anmel-
dungen für den Kurs sind möglich beim Verein: Internet – Von 
Senioren für Senioren e.V.“ c/o Peter Wisshofer , Unterer Kirch-
bergweg 34 a, 97084 Würzburg per Brief, Postkarte oder E-Mail 
an kontakt@i4s.de. Fragen zur Förderung beantwortet die Servi-
cestelle Ehrenamt unter 0931 8003 5832.

Mit Kinderbüchern für Vielfalt und gegen
Rollenklischees
Die Gleichstellungsstelle des Landratsamtes stellt den „Le-
sekoffer der kunterbunten Lebenswelten“ für Kindergärten 
und Kitas bereit

Bildung ist der beste Weg, um Vorurteile abzubauen und Ak-
zeptanz zu fördern. Deshalb hat Carmen Schiller, Kommunale 
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Würzburg, einen 
Bücherkoffer zusammengestellt, der Kindern Vielfalt und Gleich-
berechtigung näherbringen soll. Die Kinderbücher vermitteln in 
leicht verständlicher Sprache und altersgerechten Geschichten 
verschiedene Arten des Zusammenlebens, unterschiedliche Le-
bensvorstellungen sowie die Vielfalt von Lebensrealitäten. Dabei 
wird mit nicht-zeitgemäßen Rollenklischees gebrochen.

Der Lesekoffer ist für Kindergärten und Kindertagesstätten im 
Landkreis Würzburg gedacht. Als erstes liegen die Bücher im 
Kindergarten Wiesenwichtel in Hettstadt aus, danach wandert 
der Koffer weiter. Der kostenfreie Verleih kann von Kitas und 
Kindergärten angefragt werden. Ziel ist es, pädagogische Fach-
kräfte bei der Arbeit mit Kindern zu unterstützen.

Interessierte können sich bei Carmen Schiller per Mail an Gleich-
stellung@lra-wue.bayern.de melden.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 23. April
(das folgende am 21. Mai).
Redaktionsschluss
am 14. April um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 12. Mai, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

16.04. Alb Jahreshauptversammlung, Förderverein
  Schwimmbad, Gemeindehaus in Alberts-
  hausen, 19:00 Uhr
30.04. Fu Maifeier, Vereinsring, vor der Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr

01.05. Li Maifeier, Freiwillige Feuerwehr, Dorfmitte
  in Lindflur, 10:00 Uhr
01.–02.05. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
Anfang Mai Rei Seniorenwohnen, 10-jähriges Jubiläum

12.06. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.–13.06. Rei Springturnier, Reitclub Reichenberg
19.06. Fu Sonnwendfeuer, Vereinsring, vor der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–20.06. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
25.06. Rei Sonnwendfeuer, Schützenverein Reichen-
  berg, Ferienspielplatz

02.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 19:00 Uhr
04.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 12:00 Uhr
05.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 18:30 Uhr
09.–11.07. Rei Sportfest des TSV Reichenberg,
  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg
18.07. Rei Benefizkonzert des Karibuni Eine-Welt-
  Vereins im Schlosshof Reichenberg mit dem
  Duo „Si Senor Musica Latina“, 19:00 Uhr

07.–09.08. Fu Biergartenfest des SV und der Dorfmusik
  im Biergarten in Fuchsstadt

04.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg

08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr

04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de
Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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†  NACHRUF
Die Marktgemeinde Reichenberg trauert um ihren langjährigen, ehemaligen Pfarrer der evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Reichenberg, Herrn  Pfarrer i. R. Dietmar Sandeck.

Pfarrer Dietmar Sandeck, noch in Oberschlesien geboren, sammelte erste Berufserfahrung als Auslandspfarrer in Sidney, 
Australien.

1978 kehrte er mit seiner jungen Familie nach Deutschland zurück, um seinen Dienst hier in Reichenberg anzutreten.  Der 
neuen Dienststelle sollte er bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2004 treu bleiben.

Zu Beginn seiner Amtszeit wurde die, unsere Ortsmitte prägende Kirche, umfassend renoviert und bereits 1984 wurde das neu-
gebaute Gemeindehaus eingeweiht. Dieses Haus entwickelte sich zur Begegnungsstätte zwischen Jung und Alt. Neben kirchli-
chen Festen und Familienfeiern fanden und finden in ihm Veranstaltungen der Erwachsenenbildung statt, treffen sich Chor und 
Blasorchester und vieles mehr.

Legendär wurde das auf seine Initiative hin wiederbelebte, jährlich stattfindende Gemeindefest am Himmelfahrtstag, das ein 
über die politische Gemeinde hinausreichendes Publikum anzog. Mit den Ottifanten förderte Pfarrer Sandeck die Jugendarbeit, 
als Vorsitzender des Diakonievereins unterstützte er die Fürsorge für alte und kranke Menschen in unserer Gemeinde.

Pfarrer Sandeck  zeigte sich aufgeschlossen für den interkonfessionellen Austausch und förderte die Ökumene mit der ansässi-
gen katholischen Kirchengemeinde. Der auch in unserer Kommune begangenen Schuld an jüdischen Mitbürgern stellte er sich, 
indem er die Anbringung einer Tafel mit der Stuttgarter Erklärung zur Erinnerung an die Reichsprogromnacht an der ehemaligen 
Synagoge unterstützte.

Zwangsläufige Punkte zur Zusammenarbeit mit der politischen Gemeinde ergaben sich aus der Betriebsträgerschaft des evan-
gelischen Kindergartens, bei dem die politische Gemeinde Baulastträger war und ist, dabei war er immer ein verlässlicher und 
sachkundiger Partner.

Bei wichtigen gemeindlichen Ereignissen konnte man sich darauf verlassen, dass Pfarrer Sandeck zusammen mit seinem ka-
tholischen Amtsbruder die passenden Gruß- und Segensworte fand. Ein Beispiel dafür ist der unter seiner Ägide begründete 
jährliche Neujahrsempfang.

Nach seiner Emeritierung zog er nach Giebelstadt.

Pfarrer Sandeck hat zur Aufwertung der Reichenberger Ortsmitte Wesentliches beigetragen. Erst in späteren Jahren sollten mit 
der Neugestalung des Rathauses und dem Bau des Seniorenzentrums weitere Schritte zur Verschönerung unserer Ortsmitte 
folgen. Diese Maßnahmen hat er, schon im Ruhestand, noch mit persönlichem Interesse verfolgt. Als die Kräfte immer mehr 
nachließen, kehrte er noch einmal zurück nach Reichenberg ins neue Seniorenzentrum. Die letzten Monate verbrachte er in 
einem Pflegeheim in Freiburg, in der Nähe seines dort lebenden Sohnes.

Es war sein letzter Wunsch, in Reichenberg beerdigt zu werden.  

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Markt Reichenberg

1. Bürgermeister, Gemeinderat, Personalrat und Verwaltung
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